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Schadensmeldungen in Alpen
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Schadensmeldungen in Menzelen-Ost
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Niederschlage im Wasserwirtschaftsiahr 2024

LINEA Summenlinien WWJ 2024 26. Fabruor 2024
Hydrolagle dtatian Aheinbarg

Rhelnkberg, Niederschlq?; Eontinuierlich WWJ 2024
— Mlttlere Summenlinle 04,41, 1%490, 01, 14. 20201

— Summenl inie bis 26.0%2,2024
Summe [mm

go0 — 752,65 — 200
700 — — 700
E00 — — E00
£B84,0 (85%)
S00 — ™ — 500
L00 — - 400
00 — — 300
2RO, T
200 — - 200
100 — — 100
i] T T | T T | T T | T T | T T | T T | T T | T T | T T | T T | T T | T T ]




Erklarung:

Grundwasser, Rheinpegel und Oberflachenwasser

,Im Dezember 2023 weisen Uber die Halfte der
Grundwassermessstellen hohe bis absolute Maximal-
Grundwasserstande auf. [...] 58% der Messstellen in NRW weisen
hohe bis sehr hohe Werte auf (inkl. Maxima). “ (LANUV, 08.01.2024).

Seite 5




Erklarung:
Grundwasser, Rheinpegel und Oberflachenwasser

—

Mittelwasser

Wasserdurchldssiger Boden (Quartar)

Wasserdurchldssiger Boden (Quartar)
S
L Wasserundurchldassige Schicht (Tertiar) L Wasserundurchldssige Schicht (Tertiar)

 Mittelwasser im Rhein:
 Grundwasser aus dem Inland flie8&t zum Rhein ab

e Mittleres Hochwasser & Hochwasser im Rhein:

* Rheinwasser durchstromt langsam den Deich und flie8t vom
Rhein aus als Grundwasser in Richtung Inland

e Grundwasser aus dem Inland kann nicht abflieRen!




Erklarung:
Grundwasser, Rheinpegel und Oberflachenwasser

* Boden sind gesattigt bis in 1,8m Tiefe
* Obere Bodenschichten sind Ubersattigt

52.5°N 2\02%-02-24 \ [ ic

Hudralagie

{\ MHW 24,45

2.0 7
21.5 5
21.0 5
20.5 7
- MW 20,04
13.0 7
18.5 3
T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T
1. Aug 1.5ep 1.0kt 1.Howv 1.0ez 1. Jan 1.Feb
2023 2024
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Informationsveranstaltung

Gemeinde Alpen
Mmit LINEG

Karlheinz aus dem Bruch ¢ Werner Maliska ¢ Hans-Gerd Pastoors ® Hans-Joachim Meier e 12.03.2024



Projektion der Salz-Bergbau-Wanne in
das Bergsenkungsgebiet der LINEG

® KA vorhanden

X };

- - - L] - L] - - -

GebietsgroRRe: 624 km?

150 Grundwasserpumpanlagen
73 Gewasserpumpanlagen
55 Abwasserpumpanlagen
13 Hochwasserpumpanlagen
6 Klaranlagen
71 Regenbecken
21 Rickhalteraume Gewasser

320 km Druck- u. Gefalleleitungen

424 km Gewasser

»Salz-Bergbau-Wanne”

Stand 2023




Projektion der Salz-Berghau-Wanne in
das Bergsenkungsgebiet der LINEG

ananan

e A N GebietsgroRe: 624 km?

i + 150 Grundwasserpumpanlagen
. + 73 Gewasserpumpanlagen

3 i »  55Abwasserpumpanlagen

Bren N . 13 Hochwasserpumpanlagen
T oo 6 Klaranlagen

. 71 Regenbecken

= 21 Rdckhalterdume Gewasser
Onsien = 320 km Druck-u. Gefalleleitungen
» 424 km Gewasser

»Salz-Bergbau-Wanne”

Zusatzinfo:

Die Pumpanlagen aulRerhalb der
sogenannten Salz-Bergbau-Wanne
dienen der Regulierung des
Grundwassers auf Flachen innerhalb
des LINEG-Gebietes, in denen friher
Steinkohle abgebaut wurde.
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Bestehende Pumpanlagen

Sdarich 15 Buderidhir Al
Blderich'12 - © : P

; S o B 1

..... (B LG : 3
=9 EUGE”CEU'UEF@—_: Bufierich 10 ™.,

Buderich 1 I.J-'—_\, Buferich 9

Buderich 6 (7 &< Buderich 5

%
Breite ~—«™ Budefich 2

yuts ) e Flr das gesamte Gebiet Menzelen-Ost:

5@ ¢ @ Grundwasserpumpen: EINE!
: Hochwasserpumpen: EINE!

@ ¥ Reicht die Kapazitat aus?

o PAA vorhanden

-~

< Menzelen

® PAG vorhanden

J» PAV vorhanden

Dssenberg ~
|

L5y

PAH vorhanden

Karlheinz aus dem Bruch ® Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024 11



Bestehende Pumpanlagen

1

Fur das gesamte Gebiet Menzelen-Ost:
Grundwasserpumpen: EINE!

Hochwasserpumpen: EINE!

Reicht die Kapazitat aus?

PAAvorhanden

" =]

PAG vorhanden

@& PAVvorhanden

B PAH vorhanden

Karlheinz aus dem Bruch * Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors * Hans-Joachim Meier » 12.03.2024 4

Antwort:

Ja, in Menzelen-Ost reicht die Anzahl der Pumpanlagen aus, um den
gesetzlichen Auftrag der LING zu erfiillen.

Allein die Anzahl der Pumpanlagen sagt nichts tber ihre
wasserwirtschaftliche Wirksamkeit aus.

Wie stark eine Pumpanlage wirkt hangt u.a. ihrer GroRRe, Ausfiihrungsart
(Horizontalfilter oder Vertikalfilter), der Anzahl der Pumpen, Leistung der
Pumpen, Bodenbeschaffenheit etc. ab.

Es gibt Orte, an denen reicht eine Anlage, es gibt Orte, da braucht es
mehrere Anlagen.
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Gemeinde Alpen und LINEG teilen mit Pressemitteilung vom 03.01.2024 mit:
\g - ™ Gemeinsame Pressemitteilung der Gemeinde ALPEN und der LINEG

03.01.2024

Die Kombination aus langanhaltendem, ergiebigem Regen und mehrerer aufeinander folgenden

Rheinhochwasserwellen Fihrt zu einem Anstieg des Grundwasserstands insbesondere in den rheinnahen

e b Gebieten, wie z.B. Menzelen-Ost. Das steigende Grundwasser kann u.a. nasse Keller oder vernasste
Ackerflachen bedingen. Es gibt Bereiche, die auFgrund der gesetzlichen Aufgabe der LINEG durch
grundwasserregulierende IMalknahmen kinstlich entwassert werden. Die von der LINEG betriebenen
Anlagen sind derzeit alle in Betrieb, des Weiteren wurde eine erganzende Anlage kurzfristig errichtet.

Seit 2012 ist bekannt:
Die bestehende Anlage ist im Hochwasserfall
bereits in 2012 nicht mehr ausreichend.

Karlheinz aus dem Bruch ® Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024 13



Gememde Alpen und LINEG teilen mit Pressemitteilung vom 03.01.2024 mit:
% I Gemeinsame Pressemitteilung der Gemeinde ALPEN und der LINEG

Alpen begeistert

03.01.2024

ion aus langanhaltendem, ergiebigem Regen und mehrerer aufeinander F olgenden

zu einem Anstieqg des Grundwassersl tnds' sbesondere in den rhsinnahen
e Keller d sste
iche, die aufgrund der gesetzlichen Afgbd UNEGd ch

Aﬂ-in assdd uliers e[vle»; nab: \A%d che tw;ss twed Dd o ld tINEbet b
Selt 2012 ist bekannt: =
<>D|e bestehende Anlage ist im Hochwasserfall o
berelts in 2012 nicht mehr ausreichend. |

Ja, das ist der LINEG, den Aufsichtsbehdorden,
der Gemeinde Alpen und der Offentlichkeit
bekannt.

Aus diesem Grund wurde im Jahr 2012 von der
LINEG die pPAG Menzelen-Ost (auch:
Hochwasserpumpanlage) gebaut und in Betrieb
genommen.

Weitere Infos dazu folgen auf den nachsten
Seiten ...
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Ministerium des Innern
R EC H T- N RW. DE des Landes Mordrhein-Westfalen ‘gﬂ
bestens informiert

§ 34 (Fn 2) LINEGG
Aufsicht

(1) Die Genossenschaft steht unter der Aufsicht des Staates. Aufsichtsbehorde ist das fir Umwelt zustandige
Ministerium (Ministerium).

(2) Die Aufsicht stellt sicher, dal8 die Genossenschaft die ihr obliegenden Aufgaben und Pflichten nach geltendem
Recht und im Einklang mit den wasserwirtschaftlichen Zielsetzungen des Landes erfillt.

(3) Der zustandige Minister kann seine Aufsichtsbefugnisse durch Rechtsverordnung ganz oder teilweise auf die

Bezirksregierung Ubertragen.

Diesseitge vollinhaltliche Information der zustandigen
Aufsichtsbehorden werden nachgelagert erfolgen!

Karlheinz aus dem Bruch ® Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024 15


https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_detail?sg=0&menu=0&bes_id=3746&anw_nr=2&aufgehoben=N&det_id=553728#FN2

Lo
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*

Ministerium des Is
RECHT.NRW.DE des Landes Nordhein Westfalen ]
bestens informiert &)

§ 34 (Fn 2) LINEGG
Aufsicht

(1) Die Genossenschaft steht unter der Aufsicht des Staates. Aufsichtsbehorde ist das fir Umwelt zusténdige
Ministerium (Ministerium).

(2) Die Aufsicht stellt sicher, daR die Genossenschaft die ihr obliegenden Aufgaben und Pflichten nach geltendem
Recht und im Einklang mit den wasserwirtschaftlichen Zielsetzungen des Landes erfillt.

(3) Der zustindige Minister kann seine Aufsichtsbefugnisse durch Rechtsverordnung ganz oder teilweise auf die
Bezirksregierung tbertragen.

Diesseitge vollinhaltliche Information der zustéandigen
Aufsichtsbehorden werden nachgelagert erfolgen!

Karlheinz aus dem Bruch * Werner Maliska * Hans-Gerd Pastoors * Hans-Joachim Meier = 12.03.2024 8

Erklarung:

Die LINEG steht unter der Rechtsaufsicht des Landes
Nordrhein-Westfalen, diese wird durch das Ministerium fir
Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz wahrgenommen.

Der Genossenschaftsrat der LINEG Gberwacht die Flihrung der
Geschafte durch den Vorstand. Dem Genossenschaftsrat
gehort auch ein Mitglied aus dem oben genannten
Ministerium an.
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RECHTNRWDE Ministerium des Innern

des Landes Mordrhein-Westfalen

bestens informiert

§ 2 (Fn 2) LINEGG
Aufgaben der Genossenschaft

(1) Die Genossenschaft hat im Genossenschaftsgebiet folgende Aufgaben:

1. Regelung des Wasserabflusses einschlieRlich Ausgleich der Wasserfiihrung und Sicherung des
Hochwasserabflusses der oberirdischen Gewasser oder Gewasserabschnitte und in deren Einzugsgebieten;
2. Unterhaltung oberirdischer Gewasser oder Gewasserabschnitte und der mit ihnen in funktionellem
Zusammenhang stehenden Anlagen;

3. Ruckfihrung ausgebauter oberirdischer Gewasser in einen naturnahen Zustand;

4. Regelung des Grundwasserstandes

Karlheinz aus dem Bruch ¢ Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024
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https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_detail?sg=0&menu=0&bes_id=3746&anw_nr=2&aufgehoben=N&det_id=553695#FN2

pre
( i

J;
L o

RECHT.NRW.DE gyt
bestens informiert

§ 2 (Fn 2) LINEGG
Aufgaben der Genossenschaft

(1) Die Genossenschaft hat im Genossenschaftsgebiet folgende Aufgaben:

1. Regelung des Wasserabflusses einschlieBlich Ausgleich der Wasserfiihrung und Sicherung des
Hochwasserabflusses der oberirdischen Gewdsser oder Gewdsserabschnitte und in deren Einzugsge
2. Unterhaltung oberirdischer Gewasser oder Gewasserabschnitte und der mit ihnen in funktionells
Zusammenhang stehenden Anlagen;

3. Ruckfihrung ausgebauter oberirdischer Gewasser in einen naturnahen Zustand;

4. Regelung des Grundwasserstandes

Karlheinz aus dem Bruch ® Werner Maliska * Hans-Gerd Pastoors ® Hans-Joachim Meier * 1;

Erklarung:

Die LINEG wird durch diesen Satz im LINEG-Gesetz liberhaupt erst dazu
ermachtigt, grundwasserregulierend einzugreifen. Andernfalls ware dies
ohne geltende Rechtgrundlage.

Nachzulesen ist das in der Begriindung zum LINEGG vom Landtag NRW,
Drucksache 10/4631 (1998). Daraus auch der unten stehende Auszug.
Ganz unten auf der Seite ist nachzulesen, woher die Drucksache bezogen
werden kann.

=

Nummer 4 ermichtigt die Genossenschaft, vor allem im Bereich von Bergsenkungsgebieten den
Grundwasserstand kunstlich zu beeinflussen, um z.B. Siedlungs- und Industriegebiete zu schuitzen.

— — i —

Datum des Originals: 15. 08. 1989 / Ausgegeben: 04. 09. 1989

Die Veroffentlichungen des Landtags sind fortlaufend oder auch einzeln
gegen eine Schutzgeblhr beim Archiv des Landtags Nordrhein-Westfaien,
4000 Dusseldorf 1, Postfach 1143, Telefon {0211) 8842439, zu beziehen.

-
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Regelung des Grundwasserstandes

Als Rahmenbedingung zur Regelung des Grundwasserflurabstandes zur
Gelandeoberkante (GOK) sind folgende Richtwerte zu beachten:

e Unterkellerte Gebaude 3,0 m

Ausnahme:

Der Flurabstand vor Beginn des Bergbaus war bereits niedriger als 3 m,
dann muss dieser niedrigere Abstand eingehalten werden

* Nicht unterkellerte Gebaude 1,0 m
e Wald 2,0 m

e Grunland 0,5 m

 Acker 1,0 m

* Friedhofe 3,0 m

Karlheinz aus dem Bruch ® Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024 19



Regelung des Grundwasserstandes

Als Rahmenbedingung zur Regelung des Grundwasserflurabstandes zur
Gelandeoberkante (GOK) sind folgende Richtwerte zu beachten:

* Unterkellerte Gebaude 3,0 m

Ausnahme:
Der Flurabstand vor Beginn des Bergbaus war bereits niedriger als 3 m,
dann muss dieser niedrigere Abstand eingehalten werden

* Nicht unterkellerte Gebaude 1,0 m
* Wald2,0m

* Grinland 0,5 m

* Acker 1,0 m

* Friedhéfe 3,0 m

Karlheinz aus dem Bruch #* Werner Maliska * Hans-Gerd Pastoors # Hans-loachim Meier ¢ 12.03.2024 12

Die Zahlen gelten nicht fiir den Bereich des Steinsalzabbaus, also fiir den
Bereich der,Salz-Bergbau-Wanne*.

Die Zahlen sind ein Auszug aus dem Abschlussrahmenbetriebsplan
Bergwerk West der Ruhrkohle AG. Die Ruhrkohle AG und die Cavity (oder
K&S oder ehemals DSW) sind zwei unterschiedliche Bergbauunternehmen
mit unterschiedlichen Zulassungen zur Gewinnung von Bodenschatzen.

Die giiltige Rechtsgrundlage fiir den Bereich, in dem Salz abgebaut wird:

Flr den Bereich des LINEG-Nordgebietes gibt es einen
Planfeststellungsbeschluss mit dem Aktenzeichen 605/02076/16 aus
Dezember 2021. Dieser wurde, wie Uiblich, auch der Offentlichkeit bekannt
gegeben und ausgelegt. Nachzulesen ist dieser, inkl. Einspruchsfristen, der
Webseite des Kreises Wesel.

Darin sind die einzuhaltenden Flurabstande geregelt und planfestgestellt.
Ausziige sind auf den folgenden Folien dargestellt.

20



H . Datum des Bescheids:
ausanschrift:
Reeser Landstralie 31 14.12.2021

46483 Wesel L .
Giiltigkeit:
unbefristet

Kreis Wesel
Der Landrat

" Kreis Wesel - Der Landrat - Postfach 10 11 60 - 46471 Wesel B Dienststelle:  66-1-2
Wasserwirtschaft

Anschrift: Reeser Landstralie 31
LINEG 46483 Wesel
Z. Hd. des Vorstandes
Friedrich-Heinrich-Allee 64
47475 Kamp-Lintfort

Planfeststellungsverfahren gem. § 68 WHG fiir das Vorhaben
,Gewdsserregulierung Nordgebiet bis zum Zeitschnitt 2025 v

Der Planfeststellungsbeschluss gilt unbefristet im Hinblick auf den Fortbestand des
planfestgestellten und ausgefUhrten Gewasserausbauvorhabens. Sofern mit der
Durchfiuhrung des Vorhabens nicht innerhalb von funf Jahren nach Eintritt der
Unanfechtbarkeit — abgesehen von den bereits mit 0. ¢g. Zulassungsbescheiden
vorab zugelassenen und ausgeflhrten Teilmalknahmen — begonnen wurde, fritt der
festgestellte Plan gem. § 75 Abs. 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes flr das Land
Nordrhein-Westfalen (VwWVfG NRW) vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602) aulier Kraft.

LINEG



Einwand und Entscheidung

Welter wurde Im Erorterungstermin angemerkt, dass die Einhaltung der
Grundwasserflurabstande auch fur Flachen, die derzeit lediglich als Bauland
ausgewiesen waren, von gréRer Bedeutung sei. Diese Frage konnte im
Erérterungstermin nicht beantwortet werden. Die LINEG hat in einer ergdnzenden

Zusatzinfo: Es wurden Einwande und Anmerkungen
zum Thema Flurabstande wahrend des
Planfeststellungsverfahrens bearbeitet und durch die
Genehmigungsbehorde entschieden und

Stellungnahme ausgefuhrt, dass bei der Errichtung neuer Baugebiete grundsatzlich planfestgestellt.
das Prinzip der Anpassung gelte. Eine Gewahr zur Einhaltung von ausreichenden o o _
Grundwasserflurabstanden fir eine Wohn- bzw. Gewerbebebauung kénne seitens Einige Ausziige sind hier dargestellt.

der LINEG nicht gegeben werden. Dem kann aus Sicht Planfeststellungsbehdérde . L. . .
gefolgt werden, zumal in diesem Punkt ohnehin keine konkrete Forderung oder gar Wesentlich ist, dass die LINEG die

ein Antrag vorlag. Vor-Bergbaulichen-Flurabstande
Einwand einzuhalten hat.

Zur Sicherstellung ausreichender Flurabstédnde hat die LINEG den vorliegenden
Entwurf Nordgebiet aufgestellt und wird in den Bereichen, welche durch die
fortschreitenden  Bodensenkungen  beeinflusst sind, Grundwasser- und
Hochwasserpumpanlagen errichten. Zur Vermeidung von Wiederholungen wird auf
die obigen Ausfuhrungen verwiesen.

. I . . Hinsichtlich der erbetenen Angaben zu den Grundwasserstédnden vor dem Bergbau
Die LINEG orientiert sich zunachst an den vor Bergbau vorhandenen und nach Aufnahme des Salzabbaus ist festzuhalten, dass die LINEG sich an den

Grundwasserstanden. Diese sind im Nordgebiet zum GroRteil durch den or Bergbau vorhandenen Grundwasserstdnden orientiert und die hierzu getétigten

Rheineinfluss bei Rheinhochwasser gepré_g’[. .Entsprechend unserer Aussagen nachvollziehbar sind und die gemachten Einwendungen damit beantwortet
Grundwasserstandsaufzeichnungen, welche zum Teil bereits seit Anfang der 1910er erden.

Jahre wc)rlleger",I gib't es e|ne Vlelzahl von Bere|chen |n denen deutllch gerlngere Aulerhalb bergbau“Ch betroffener Bereiche g|bt es eine gesetZ”Che Verpfllchtung
Flurabstande als die angegebenen 3 Meter vorlagen und bis heute auch noch der LINEG nicht.

vorliegen. Dies gilt sowohl fur Bereiche mit und ohne bergbauliche Beeinflussung. Die Aussagen der LINEG zu den NHN-Hohen und weitergehende Angaben zu

] ] ] ) ] Bodensenkungen sind nachvollziehbar und geben die Antwort auf die gemachten
Die Aufgabe der LINEG ist efs unter anderem, sicher zu stellen, dass die negativen Einwendungen.

Auswirkungen, ausgelost durch den Steinsalzbergbau in diesem Gebiet
ausgeglichen werden. Eine Grundwasserregulierung ohne  bergbauliche
Beeinflussung wird seitens der LINEG nicht durchgefiihrt. Dies ist auch eindeutig im
LINEG-Gesetz festgeschrieben.

Zur Beweissicherung unterhalt die LINEG ein ausgedehntes
Grundwasserbeobachtungsnetz, welches bei Bedarf entsprechend erweitert wird. Zur LINEG
Vermeidung von Wiederholungen wird auf die obigen Ausflihrungen verwiesen. i




Entschieden und planfestgestelit:

Hinsichtlich der erbetenen Angaben zu den Grundwasserstdnden vor dem Bergbau
nd nach Aufnahme des Salzabbaus ist festzuhalten, dass die LINEG sich an den
or Bergbau vorhandenen Grundwasserstanden orientiert und die hierzu getatigten

Aussagen nachvollziehbar sind und die gemachten Einwendungen damit beantwortet
erden.

Aulerhalb bergbaulich betroffener Bereiche gibt es eine gesetzliche Verpflichtung
der LINEG nicht.




Regelung des Grundwasserstandes

Als Rahmenbedingung zur Regelung des Grundias
Gelandeoberkante (GOK) sind folgens

 Unterkellerte Gebaus

* Friedhofe 3,0 m

Karlheinz aus dem Bruch ¢ Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024 24



Regelung des Grundwasserstandes

Als Rahmenbedingung zur Regelung des Grund

Nein, diese Aussage stimmt nicht.

Weil die angegebenen Zahlenwerte nicht die
Rechtsgrundlage der LINEG-Regulierungen in
Menzelen-Ost sind.

Es mussen die Vor-Bergbaulichen-Flurabstande
herangezogen werden.

Die Erlauterung, dass die einzuhaltenden
Flurabstande zu jeder Zeit im Bereich Menzelen
einhalten wurden, folgt auf den nachsten Seiten.

LINEG
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Grundwasserflurabstande vor Bergbau
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Historische Ganglinie und vor bergbauliche Flurabstande

miHH Brundwasserstand, ZR-Folge, kontinulerlich [mMHNI

1 Fohroberkonte, ZR-Folge,. kontinulerlich CmMHHI
Grunduasserstand. ZR-Folge, kentinulerlich [eHHNI
1 Rohroberkante, ZR-Folge, kantinuierlich [mNHNI
] Grunduasserstand, ZR-Folge, Kontinuierlich CHHHND
Rohroberkante, ZR-Falge, kentinuierllch [wNHNI

22.0

24.5

o4.0

Gelandeoberkante 1914
Flurabstand vor Bergbau mind. 1,10 m

Maximaler e o4d— N

20,0 4 L T

| Salzabbau
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Gelandeoberkante 2023/2024

— Flurabstand heute mind. 2,1m

~| Maximaler Grundwasserstand 2023/2024
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Winter 2023/2024 (suidwestlicher Ortsrand Menzelen-Ost)
Flurabstand heute

N

j:;:g Gelandeoberkante 2023/2024

. Flurabstand heute mind. 1,60 m

-1 Maximaler Grundwasserstand 2023/2024
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Winter 2023/2024 (nordostlich Ortsrand Menzelen-Ost)
Flurabstand heute
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Schadensmeldungen im LINEG-Gebiet -
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S e te m b e r 2 O 1 2 I_I N E G Druckleitung der PAG Menzelen zur Bislicher Insel
p —_— Landschaftspflegerischer Begleitplan
T ———

Seit 2012 der LINEG bekannt und bisher NICHT realisiert:

* Bedingt durch den relativ geringen Abstand zum Rhein kann dies fiir
den Siedlungsbereich Menzelen zur Folge haben, dass, insbesondere
bei langanhaltenden Rheinhochwasserstanden, in Bereichen mit
geringem Grundwasserflurabstand Schaden an Gebauden auftreten.

Karlheinz aus dem Bruch ® Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024 32
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Seit 2012 der LINEG bekannt und bisher NICHT realisiert:

* Bedingt durch den relativ geringen Abstand zum Rhein kann dies fiir
den Siedlungsbereich Menzelen zur Folge haben, dass, insbesondere
bei langanhaltenden Rheinhochwasserstianden, in Bereichen mit
geringem Grundwasserflurabstand Schiaden an Gebduden auftreten.

Diese Aussage ist zum Teil richtig (bekannt) und zum
Teil falsch (bisher nicht realisiert).

Die dort beschriebene wasserwirtschaftliche
Situation war der LINEG bekannt. Aus diesem Grund
wurde im Jahr 2012 eine weitere Pumpanlange in
Menzelen von der LINEG in Betrieb genommen.
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S e te m b e r 2 O 1 2 I_I N E G Druckleitung der PAG Menzelen zur Bislicher Insel
p —_— Landschaftspflegerischer Begleitplan
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Seit 2012 der LINEG bekannt und bisher NICHT realisiert:

* Bedingt durch den relativ geringen Abstand zum Rhein kann dies flr den
Siedlungsbereich Menzelen zur Folge haben, dass, insbesondere bei
langanhaltenden Rheinhochwasserstanden, in Bereichen mit geringem
Grundwasserflurabstand Schaden an Gebauden auftreten.

* Bei dem Vorhaben handelt es sich um eine dringliche MaRnahme, da die
begriindete Gefahr besteht, dass der Siedlungsbereich Menzelen und die
Ortslage Eppinghoven bei Nichtdurchfihrung der MaBnahme von
Wasserschaden betroffen sein werden. Die bestehende Anlage ist im
Hochwasserfall bereits heute nicht mehr ausreichend. Die MalBnahme ist
Teil des ,, Konzeptes zur Gewasserregulierung Nordgebiet” der LINEG.

Karlheinz aus dem Bruch ¢ Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024 34
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Seit 2012 der LINEG bekannt und bisher NICHT realisiert:

* Bedingt durch den relativ geringen Abstand zum Rhein kann dies fiir den
Siedlungsbereich Menzelen zur Folge haben, dass, insbesondere bei
langanhaltenden Rheinhochwasserstanden, in Bereichen mit geringem
Grundwasserflurabstand Schaden an Gebauden auftreten.

* Bei dem Vorhaben handelt es sich um eine dringliche MaRnahme, da die
begriindete Gefahr besteht, dass der Siedlungsbereich Menzelen und die
Ortslage Eppinghoven bei Nichtdurchfiihrung der MaRnahme von
Wasserschdden betroffen sein werden. Die bestehende Anlage ist im
Hochwasserfall bereits heute nicht mehr ausreichend. Die MaBnahme ist
Teil des ,,Konzeptes zur Gewisserregulierung Nordgebiet” der LINEG.

Die hier beschriebene
Maflnahme wurde umgesetzt

(2012) und die Anlage in
Betrieb genommen %2012).
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Planfeststellung Gewé&ssérregulierung LINEG-Nordgebiet
1. BA: Schwarzer Graben; Raumung/Ausbau Zulassungsbescheid vom 26.05.2003
2. BA: Schwarzer Graben; Bricke Zulassungsbescheid vom 7.11.2005

Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns gem. §§ 69 Abs. 2 L.V.m. 17 WHG vom
18.09.2012

3. BA: Druckleitung Auskiesung Menzelen zur Bislicher Insel

Zulassungsbescheid

Fachdienst 65 S

Hausanschrift;

der Linksniederrheinischen Entwésserungs-Genossenschaft -LINEG- wird hiermit die Genehmigung
zum vorzeitigen Beginn fur die folgenden MaRnahmen erteilt;

s Errichtung und Inbetriebnahme einer Druckleitung DN 700 — DN 1000 vom Auskiesungssee
Menzelen zum Schwarzen Graben (Bislicher Insel)

s Entnahme und Ableiten von Grundwasser aus dem Auskiesungssee Menzelen durch die

(provisarische Grundwasserpumpanlage) pPAG Menzelen und anschliefende Ableitung
uber den Schwarzen Graben in den Rhein, die Riicklaufbewasserung in den Schwarzen
Graben, den Baggersee stdlich der Geester Strafle sowie in das Feuchtgebiet ,Kerke Woy".

« Errichtung eines Auslaufteiches an der Einleitungsstelle in den Schwarzen Graben bei Km
9,980

» Errichtung einer Rlcklaufbewdsserung des Schwarzen Grabens

s R&umung des Schwarzen Grabens ab Einleitungsstelle von Km 9,980 bis zum Zusammen-
fluss mit dem Xantener Altrhein

s Kreuzung des Schwarzen Grabens

= Grundwasserentnahme und Einleitung in den Schwarzen Graben zum Zweck der Grund-
wasserhaltung an den erforderlichen Bauabschnitten

Zweck der Zulassung zum vorzeitigen Baubeginn:

Bedingt durch zwischenzeitlich eingetretene weitere Bodensenkungen durch den Steinsalzab-
bau, reicht die vorhandene grundwasserregulierende Anlage (Seeentnahme) PAG Menzelen
aus dem Jahre 1882 nicht mehr aus, um die Grundwasserflurabstande innerhalb der Ortslage
Menzelen sicherzustellen. Deshalb wird es erforderlich, zuséatzlich die zugelassenen Mafinah-
men kurzfristig zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Als Soforimalinahme werden die Anla-
gen zunachst als Provisorium (provisorische Grundwasserpumpanlage pPAG Menzelen), bis
zur Erstellung der geplanten PAG Menzelen - Ost 4 (im westlichen Auskiesungssee) errichtet.

ar Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024 36
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Planfeststellung Gewéassérregulierung LINEG-Nordgebiet
1. BA: Schwarzer Graben; Rdumungl/Ausbau Zulassungsbescheid vorn 26.05.2003
2. BA: Schwarzer Graben; Bricke Zulassungsbescheid vomn 7.11.2005

Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns gem. §§ 69 Abs. 2 i.V.m. 17 WHG vom
18.09.2012

3. BA: Druckleitung Auskiesung Menzelen zur Bislicher Insel

Zulassungsbescheid

1]
I

Dienstetelle: FachdinsiBe s’

der Linksniederrheinischen Entwésserungs-Genossenschaft -LINEG- wird hiermit die Genehmigung
zum vorzeitigen Beginn for die folgenden MaBnahmen erteilt:

« Errichtung und Inbetriebnahme einar Druckleitung DN 700 — DN 1000 vom Auskiesungsses
Menzelen zum Schwarzen Graben (Bislicher Insel)

» Entnahme und Ableiten von Grundwasser aus dem Auskiesungssee Menzelen durch die
(provisorische Grundwasserpumpanlage) pPAG Menzelen und anschlieBende Ableitung
iber den Schwarzen Graben in den Rhein, die Ricklaufbewasserung in den Schwarzen
Graben, den Baggersee sidlich der Geester Stralte sowie in das Feuchigebiet .Kerke Woy",

« Errichtung eines Auslaufteiches an der Einleitungsstelle in den Schwarzen Graben bei Km
9,980

« Errichtung einer Ricklaufbewssserung des Schwarzen Grabens

= R#umung des Schwarzen Grabens ab Einleitungsstelle von Km 9,980 bis zum Zusammen-
fluss mit dem Xantener Altrhein

s Kreuzung des Schwarzen Grabens

s Grundwasserentnahme und Einleitung in den Schwarzen Graben zum Zweck der Grund-
wasserhaltung an den erforderlichen Bauabschnitten

Zweck der Zulassung zum vorzeitinen Baubeginn:

Bedingt durch zwischenzeitlich eingetretene weitere Bodensenkungen durch den Steinsalzab-
bau, reicht die vorhandene grundwasserregulierende Anlage (Seeentnahme) PAG Menzelen
aus dem Jahre 1982 nicht mehr aus, um die Grundwasserflurabsténde innerhalb der Crislage
Menzelen sicherzustellen. Deshalb wird es erferderlich, zusatzlich die zugelassenen Matnah-
men kurzfristig zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Als Sofortmalnahme werden die Anla-
gen zundchst als Provisorium (provisorische Grundwasserpumpanlage pPAG Menzelen), bis
zur Erstellung der geplanten PAG Menzelen - Ost 4 (im westlichen Auskiesungssee) errichtet.
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Planfeststellung Gewéassérregulierung LINEG-Nordgebiet
1. BA: Schwarzer Graben; RdumunglAusbau Zulassungsbescheid vom 26.05.2003
2. BA: Schwarzer Graben; Bricke Zulassungsbescheid vom 7.11.2005

Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns gem. §§ 69 Abs. 2 i.V.m. 17 WHG vom
18.09.2012

3. BA: Druckleitung Auskiesung Menzelen zur Bislicher Insel

Zulassungsbescheid
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Hausanschrift:
F{eeser Landstrafie 31
KREIS vy 46483 Wesel

der Linksniederrheinischen Entwésserungs-Genossenschaft -LINEG- wird hiermit die Genehmigung
zum vorzeitigen Beginn fur die folgenden Malnahmen erteilt:

Errichtung und Inbetriebnahme einer Druckleitung DN 700 — DN 1000 vom Auskiesungssee
Menzelen zum Schwarzen Graben (Bislicher Insel)

» Entnahme und Ableiten von Grundwasser aus dem Auskiesungssee Menzelen durch die
(provisorische Grundwasserpumpanlage) pPAG Menzelen und anschliefende Ableitung
iber den Schwarzen Graben in den Rhein, die Ricklaufbewssserung in den Schwarzen
Graben, den Baggersee sidlich der Geester Stralle sowie in das Feuchtgebiet Kerke Waoy",

Errichtung eines Auslaufteiches an der Einleitungsstelle in den Schwarzen Graben bei Km
9,980

Errichtung einer Riicklaufbewssserung des Schwarzen Grabens

-

R4umung des Schwarzen Grabens ab Einleitungsstelle von Km 9,980 bis zum Zusammen-
fluss mit dem Xantener Altrhein

Kreuzung des Schwarzen Grabens

Grundwasserentnahme und Einleitung in den Schwarzen Graben zum Zweck der Grund-
wasserhaltung an den erforderlichen Bauabschnitten

Zweck der Zulassung zum vorzeitinen Baubeginn:

Bedingt durch zwischenzeitlich eingetretene weitere Bodensenkungen durch den Steinsalzab-
bau, reicht die vorhandene grundwasserregulierende Anlage (Seeentnahme) PAG Menzelen
aus dem Jahre 1882 nicht mehr aus, um die Grundwasserflurabsténde innerhalb der Orislage
Menzelen sicherzustellen, Deshalb wird es erferderlich, zusatzlich die zugelassenen Maknah-
men kurzfristig zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Als Soforimalinahme werden die Anla-
gen zundchst als Provisorium (provisorische Grundwasserpumpanlage pPAG Menzelen), bis
zur Erstellung der geplanten PAG Menzelen - Ost 4 (im westlichen Auskiesungssee) ermrichtet.
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Anlage pPAG Menzelen: Baubeginn Anfang 2012, Fertigstellung Ende 2012

Entnahme und Ableiten von Grundwasser aus dem Auskiesungssee Menzelen durch die
(previsorische Grundwasserpumpanlage) pPAG Menzelen und anschlielende Ableitung
=, |iber den Schwarzen Graben in den Rhein, die Ricklaufbewasserung in den Schwarzen

b | Graben, den Baggersee sOdlich der Geester Strale sowie in das Feuchtgebiel Kerke Woy®,

ng eines Auslaufteiches an der Einleitungsstelle in den Schwarzen Graben bei Km
Eine Installation in

dem westlichen See

ware nicht moglich,
da hier noch aktiv
ausgekiest wurde.

v// . 5/ pPAG
%ii. L /® Menzelen

/

2012

Situation 2012




nfo: Historie der PAG Menzelen & pPAG
Menzelen

Erlaubnisbescheid der Bezirksregierung Dusseldorf vom 27.02.1992

PAG Menzelen

5
=

Offshore-Pumpanlage auf dem Grundstiick
Gemarkung Menzelen, Flur 2, Flurstiick 164

zur Fodrderung von Grundwasser mittels vier Pumpen bis zu siner Menge

von

2.000 m’/Stunde
48.000 m°/Tag
1.440.000 msfﬂunnt
12.000.000 m>/Jahr.




nfo: Historie der PAG Menzelen & pPAG
Menzelen

Erlaubnisbescheid der Bezirksregierung Dusseldorf 07.11.2000

1.1
mit der 1m 0.g. Lrlaubnigantrag planeriesh dargestelltran
I iwasserpumpanlage Grundwassar Z1am Zwack '

bstandsrequlierung bis zu einer Menge won:

2000, 00 m S h
l 488 000 m® / Monatr
12 Q00 gagag m? / Jahr

Befristet bis 31.12.2005




nfo: Historie der PAG Menzelen & pPAG
Menzelen

1. Anderungsbescheid der Bezirksregierung Dusseldorf 13.12.2005

1.1

mi .iii r im o0.d. Erlaubnisantrag planeriseh dargestallten
Grundwasserpumpanlage Grundwassar F11m Fwack der
Flurabstandsrequlierung bis zu einer Menge von:

2000,00 m? f h
1 4598 000 m / Monat

12 000 Q00 m@ / Jahr

4.

Zu entneimsen und Die Erlaubnis ist befristet bis zum 31.12.2006.

Ansonsten verbleibt es bei den Regelungen des Erlaubnisbescheides
vom 07.11.2000.
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nfo: Historie der PAG Menzelen & pPAG
Menzelen

2. Anderungsbescheid der Bezirksregierung Dusseldorf 31.12.2006

1.1

mi der 1m o©.g. Erlaubnisantrag planerieeh dargestallten
Grundwasserpumpanlage Grundwassar Z11m Zwack der
Flurabstandsregulierung kis zu einer Menge wvon

2000, 00 m? / h
1 4598 000 m / Monat
12 040 Q00 m / Jahr

Die Erlaubnis ist befristet bis zum 31.12.2007.

zu entnehmen und Ansonsten verbleibt es zunédchst bei den Regelungen des Erlaubnisbe-  Seite 2/06.12.2006
scheides vom 07.11.2000. Gednderte Nebenbestimmungen bleiben der

endgliltigen Verlangerungsentscheidung vorbehalten.




nfo: Historie der PAG Menzelen & pPAG
Menzelen

3. Anderungsbescheid der Bezirksregierung Dusseldorf 05.11.2007

1. Die Ziffer 1.1 der o0.g. Erlaubnis genannten Entnahmemengen wer-
den gedndert und auf die nachfolgend genannten Mengen festgesetzt

2000 m*/ h 4

1438 000 m* /' m

9900000 m/a Die Erlaubnis ist befristet bis zum 31.12.2011.

I derffikienarzechnis_ekekiranischiSd 6 Wassenmasorgung, Cewssserschul 2154 6

lassereninahme’sd 6.2 2 WassenechieiLINEGIPAG MenzeleriBes chedel2T82_3 dec




Info: Historie der PAG Menzelen & pPAG
Menzelen

Zulassungsbescheid vom 19.08.2013 vom Kreis Wesel regelt:
- Druckleitung

- pPAG Menzelen zur Hochwasserverstarkung

- Ersetzt Bescheid vom 05.11.2007, somit auch PAG Menzelen

Kreis Wesel
Der Landrat

Dienststeles

Stadt Kamp-Lintiort
b 2LABT0 | Geschwaérzt
Yrr Loty fos wegen
; i Datenschutz

uuuuu

Prer 4 Ll M

7
4 regulierung LINEG-Nordgebiet
i 26.05.200¢

aben; gl/Ausbau vom
2. BA' Schwarzer Graben; Briicke Zulassungsbescheid vom 7.11.2008

Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns gem. §§ 69 Abs. 2 i.V.m. 17 WHG vom
18.09.2012

3. BA: Drucklei Auski zur Bislicher Insel

Zulassungsbescheid




/usammentassung

Zulassungsbescheid 2013 605/0608/09

PPAG Menzelen

PAG Menzelen Druckleitung
(Hochwasserpumpanlage)

Umgesetzt 2012 (vor Erhalt des
Bescheides) =2 Bearbeitungsdauer
ca. 1 Jahr, daher Abstimmung, dass

vorab gebaut wird

Ehem. Bescheide von 1992, 2000,
2005, 2006, 2007 werden Umgesetzt 2014-2015
hierdurch ersetzt.




Genehmigte Mengen, Plan-Fordermengen
und Ist-Fordermengen

Genehmigte Mengen laut Bescheiden 2000, 2005, 2006, 2007, 2011

- 2.000 m¥h

- 1.488.000 m3Monat

- 9.900.000 m3%Jahr

- Zeitlich befristet

Genehmigte Mengen laut Zulassung 2013

- Nicht befristet, plus HW-Pumpe (ca. 1000 m%h]

Laut Planfeststellung 2021 fiir den Zukunftszustand:

- 2520 m¥h fir die neue PAG Menzelen-Ost Seeentnahme plus 180 m¥h der PAG Menzelen (Grundlast) = 2700 m%*h
Ist-Férdermengen aus 2023/2024

- PAG Menzelen 2450 m3¥h

- pPAG Menzelen (Hochwasserpumpe) ab dem 25.12.2023 = 1000 m%¥h

- = 3650 m3h plus Pumpe zur Gefahrenabwehr (1200 m%h) (im westlichen See ab 27.12.)

- Insgesamt Ist (Max): 4900 m3h




Winter 2023/2024: Flurabstand mind. 1,5 m (Schutzziel

vor Bergbay =1,1 m)

- pPAG - Pumpe zur
Gefahrenabwehr

- PAG Menzelen
(Hochwasserpumpe)
- 20.12.2023
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Gelandeoberkante 2023/2024
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= Flurabstand heute mind. 1,5m




Artikel aus der Rheinischen Post vom 13.01.2024

LOKALES

Lineg will Schdden schnellstens priifen

Noch immer hat sich die Lage in Menzelen-0st nicht entspannt und die Betroffenen kampfen weiter ge-
gen das hohe Grundwasser. Die Lineg spricht von einer nie dagewesenen Ausnahmesituation.

Karlheinz aus dem Bruch ¢ Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024
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LOKALES

Lineg will Schdaden schnellstens priifen

Noch immer hat sich die Lage in Menzelen-0st nicht entspannt und die Betroffenen kampfen weiter ge-
gen das hohe Grundwasser. Die Lineg spricht von einer nie dagewesenen Ausnahmesituation.

* Betont werde, dass solche Extremwetter unvorhersehbar seien.
»S0lch temporare Ereignisse grundsatzlich abfedern zu kénnen, das
wird uns nicht gelingen®, sagt der Lineg-Vorstand.

Karlheinz aus dem Bruch ® Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier ¢ 12.03.2024 50



LOKALES

Lineg will Schdden schnellstens priifen

Noch immer hat sich die Lage in Menzelen-Ost nicht entspannt und die Betroffenen kaimpfen weiter ge-
gen das hohe Grundwasser. Die Lineg spricht von einer nie dagewesenen Ausnahmesituation.

* Betont werde, dass solche Extremwetter
unvorhersehbar seien. ,,Solch temporare
Ereignisse grundsatzlich abfedern zu
kdnnen, das wird uns nicht gelingen®,
sagt der Lineg-Vorstand.

Zusatzinfo:

Extremwetterereignisse sind schwer vorhersehbar. Der Deutsche
Wetterdienst (DWD) rechnet damit, dass in der Zukunft mehr Stiirme,
extreme Regefalle und Hitzewellen auftreten werden. Es ist schwierig
einen direkten Zusammenhang zwischen Klima und Wetter herzustellen,
aber die bereits beobachtete Haufung dieser Ereignisse konnte laut
Klimaforschender ein Indiz fiir den Klimawandel sein. Je héher die
Temperatur, desto mehr Extremereignisse.

In diesem konkreten Fall sind sogar zwei nicht zusammenhangende
Ereignisse aufeinander getroffen. Ein Regenereignis (Dauerregen), wie es
es LINEG-Aufzeichnung am Niederrhein nicht gab und einen
langanhaltendenden erhohten Rheinwasserstand. Auch diesen gab es
seit LINEG Aufzeichnungsbeginn nicht. Fiir die hohen Rheinwasserstande
sind die Regenfalle am Niederrhein irrelevant, denn sie werden aus dem
Sdden bestimmt. Somit trafen zwei wettertechnisch entkoppelte
Ereignisse aufeinander — hohe, langanhaltende Rheinwasserstande und
Dauerregen. Dazu kam noch die bereits deutliche Bodenfeuchte, die
daflr sorgte, dass der Boden keinen Niederschlag mehr aufnahm. Die
Eintrittswahrscheinlichkeit eines solchen kombinierten Ereignisses ist
sehr gering.

Dieses mal war es noch beherrschbar, aber, dass alle noch so
unwahrscheinlichen (und vielleicht dennoch eintretenden?) Ereignisse
abgefedert werden kdnnen, dass wird unter den gegebenen
Voraussetzungen nicht gelingen. Es verbleibt ein Restrisiko.

LINEG
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LOKALES

Lineg will Schdden schnellstens priifen

Noch immer hat sich die Lage in Menzelen-0st nicht entspannt und die Betroffenen kampfen weiter ge-
gen das hohe Grundwasser. Die Lineg spricht von einer nie dagewesenen Ausnahmesituation.

* Betont werde, dass solche Extremwetter unvorhersehbar seien.
,Solch temporare Ereignisse grundsatzlich abfedern zu kdnnen, das
wird uns nicht gelingen®, sagt der Lineg-Vorstand.

Herr Kraska:

Widerrufen Sie diese Aussage, offentlich!!!!
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LOKALES

Lineg will Schaden schnellstens priifen

Noch immer hat sich die Lage in Menzelen-Ost nicht entspannt und die Betroffenen kampfen weiter ge-
gen das hohe Grundwasser. Die Lineg spricht von einer nie dagewesenen Ausnahmesituation.

* Betont werde, dass solche Extremwetter
unvorhersehbar seien. ,,Solch temporare
Ereignisse grundsatzlich abfedern zu
kdnnen, das wird uns nicht gelingen”, sagt
der Lineg-Vorstand.

Herr Kraska:
Widerrufen Sie diese

Aussage,
offentlich!!!!

Nein, diese Aussage wird nicht widerrufen.
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§288 BewG - Grundsteuermessbetrag

Der Grundsteuermessbetrag kann wegen Anderung der tatsichlichen Verhiltnisse auf Antrag neu
festgesetzt werden! Unseres Erachtens stellt die Aussage der LINEG eine Anderung der
tatsachlichen Verhaltnisse dar und erfiillt somit den §288 Abs.2 BewG

Bewertungsgesetz (BewG)
§ 228 Erklarungs- und Anzeigepflicht

° (1) ...

* (2) Eine Anderung der tatsachlichen Verhaltnisse, die sich auf die Hohe des Grundsteuerwerts,
die Vermogensart oder die Grundstucksart auswirken oder zu einer erstmaligen Feststellung
fihren kann, ist auf den Beginn des folgenden Kalenderjahres anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn
das Eigentum oder das wirtschaftliche Eigentum an einem auf fremdem Grund und Boden
errichteten Gebaude Ubergegangen ist. Die Frist fur die Abgabe dieser Anzeige betragt einen
Monat und beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem sich die tatsachlichen Verhaltnisse
geandert haben oder das Eigentum oder das wirtschaftliche Eigentum an einem auf fremdem
Grund und Boden errichteten Gebaude lGbergegangen ist.



§288 BewG - Grundsteuermessbetrag

Der Grundsteuermessbetrag kann wegen Anderung der tatsichlichen Verhiltnisse auf Antrag neu
festgesetzt werden! Unseres Erachtens stellt die Aussage der LINEG eine Anderung der
tatsachlichen Verhaltnisse dar und erfiillt somit den §288 Abs.2 BewG

Betroffene Biirger werden noch in diesem Jahr
eine Anderung des Grundsteuermessbetrages
beantragen

it i) T waes e e re M T E et s AAAEA T EAaE JaAE T e AAE Tt te i o i oty YY e
das Eigentum oder das wirtschaftliche Eigentum an einem auf fremdem Grund und Boden
errichteten Gebaude Ubergegangen ist. Die Frist fur die Abgabe dieser Anzeige betragt einen
Monat und beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem sich die tatsachlichen Verhaltnisse
geandert haben oder das Eigentum oder das wirtschaftliche Eigentum an einem auf fremdem
Grund und Boden errichteten Gebaude libergegangen ist.
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Artikel aus der Rheinischen Post vom 10.02.2017

Wesel/Rheinberg/Alpen
Lineg-Plan soll Grundwasser zihmen

Wesel/Rheinberg/Alpen - Der Salzbergbau hat Folgen im Untergrund.
Gelandeabsenkungen bringen den Grundwasserspiegel in Bewegung und
Abflusssysteme ins Stocken. Die Lineg steuert gegen.

10.02.2017 , 00:00 Uhr - 4 Minuten Lesezeit
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Wesel/Rheinberg/Alpen

Lineg-Plan soll Grundwasser zihmen

Wesel/Rheinberg/Alpen - Der Salzbergbau hat Folgen im Untergrund.
Gelandeabsenkungen bringen den Grundwasserspiegel in Bewegung und
Abflusssysteme ins Stocken. Die Lineg steuert gegen.

10.02.2017 , 00:00 Uhr - 4 Minuten Lesezeil

Ralf Kempken und Dr. Wolfgang Kiihn
von LINEG sagen:

* ,Unsere MaBnahmen werden daftir sorgen, dass negative Folgen fur

Hauser und Boden ausbleiben”

* Wir haben relativ exakte, rechnerische ermittelte Prognosen fur die
sich entwickelnden Setzungen an jedem Punkt im Gebiet”

* Die Cavity schaut auf die Wirtschaftlichkeit

* ,Jeder Kubikmeter, der nicht gepumpt werden muss, ist ein guter

Kubikmeter”
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Wasel/Rheinberg/Alpen
Lineg-Plan soll Grundwasser zihmen

Wesel/Rheinberg/Alpen - Der Salzbergbau hat Folgen im Untergrund.
Gelandeabsenkungen bringen den Grundwasserspiegel in Bewegung und
Abflusssysteme ins Stocken. Die Lineg steuert gegen.

10.02.2017 , 00:00 Uhr - 4 Minuten Lesezeit Ralf Kempken und Dr. Wolfgang Kiihn
von LINEG sagen:

* ,Unsere MaRnahmen werden dafur sorgen, dass negative Folgen fur
Hauser und Boden ausbleiben”

* Wir haben relativ exakte, rechnerische ermittelte Prognosen fur die
sich entwickelnden Setzungen an jedem Punkt im Gebiet”

* Die Cavity schaut auf die Wirtschaftlichkeit

+ ,Jeder Kubikmeter, der nicht gepumpt werden muss, ist ein guter
Kubikmeter”

Zusatzinfo:

Die LINEG wird die Auswirkungen des Bergbaus ausgleichen,
das ist ihre gesetzliche Aufgabe. Folgen durch
Wetterereignisse, Wetterextreme, Bauweisen, etc. kdnnen
dadurch moéglicherweise nicht ausgeschlossen werden.

Es ist korrekt, dass wir Prognosen fir die sich entwickelnden
Senkungen haben. Diese verwenden wir zur Planung der
notwendigen wasserwirtschaftlichen Malinahmen. Fiir den
Anlagenbetreib nutzen wir Ist-Daten, wie z.B. aktuelle
Hohenstande, Flurabstande etc..

Um den Satz nicht aus dem Zusammenhang zu reillen muss
der Gesamtkontext angegeben werden: es handelt sich hier
um eine Aussage im Zusammenhang mit
Gewasserpumpanlagen, nicht grundsatzlich um
Grundwasserpumpen.

Die Aussage, dass jeder m3, der nicht gepumpt werden muss,
ein guter ist, ist zunachst korrekt. Denn auch wir schauen auf
Effektivitat und Effizienz, Notwendigkeiten und
Optimierungen; Klimaschutz & Biodiversitat.

Besonders die RenaturierungsmalBnahmen sowie der Entfall
der Pumpanlagen in den FlieRgewassern sind sinnvolle und
zielgerichtete Mallnahmen. Deutlich sichtbar ist dies auch in
der Ortslage in Alpen gewesen, in der bereits 3 groRRe
Gewadsserabschnitte renaturiert wurden. Die
Leistungsfahigkeit gegentiber Hochwasser und Niederschlag
wurde hier deutlich in der Vergangenheit erhoht, sodass
Schaden durch tberschwemmte Gewasser ausgeblieben sind.
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Wesel/Rheinberg/Alpen

Lineg-Plan soll Grundwasser zihmen

Wesel/Rheinberg/Alpen - Der Salzbergbau hat Folgen im Untergrund.
Gelandeabsenkungen bringen den Grundwasserspiegel in Bewegung und
Abflusssysteme ins Stocken. Die Lineg steuert gegen.

10.02.2017 , 00:00 Uhr - 4 Minuten Lesezeil

Ralf Kempken und Dr. Wolfgang Kiihn
von LINEG sagen:

* ,Wir haben relativ exakte, rechnerische ermittelte Prognosen fir die
sich entwickelnden Setzungen an jedem Punkt im Gebiet”

* Die Cavity schaut auf die Wirtschaftlichkeit

 Jeder Kubikmeter, der nicht gepumpt werden muss, ist ein guter

Kubikmeter”

* Die Alt-Anlage aus den 80ern sei marode und kéonne nicht mehr

saniert werden
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Wesel/Rheinberg/Alpen
Lineg-Plan soll Grundwasser ziihmen

Wesel/Rheinberg/Alpen - Der Salzbergbau hat Folgen im Untergrund.
Geliandeabsenkungen bringen den Grundwasserspiegel in Bewegung und
Abflusssysteme ins Stocken. Die Lineg steuert gegen.

10.02.2017 , 00:00 Uhr - 4 Minuten Lesezeit

* ,Wir haben relativ exakte, rechnerische ermittelte Prognosen fur die
sich entwickelnden Setzungen an jedem Punkt im Gebiet”

* Die Cavity schaut auf die Wirtschaftlichkeit
« Jeder Kubikmeter, der nicht gepumpt werden muss, ist ein guter

Kubikmeter”

* Die Alt-Anlage aus den 80ern sei marode und konne nicht mehr

saniert werden

Ralf Kempken und Dr. Wolfgang Kiihn
von LINEG sagen:

Zusatzinfo:

Diese Aussage wurde bereits erlautert. Der Zustand der
Anlage wurde subjektiv als marode beschrieben.

Wichtig sind jedoch an dieser Stelle Fakten. Die Anlage
wird weiterhin regelmaRig in Stand gesetzt, gewartet und
|lauft einwandfrei. Die Maximalféordermengen
(genehmigte Mengen) werden tadellos eingehalten.

Es gibt keinen Grund zur Annahme, dass die Anlage ihrer
Funktion nicht mehr nachkommt.




Wesel/Rheinberg/Alpen

Lineg-Plan soll Grundwasser zihmen

Wesel/Rheinberg/Alpen - Der Salzbergbau hat Folgen im Untergrund.
Gelandeabsenkungen bringen den Grundwasserspiegel in Bewegung und
Abflusssysteme ins Stocken. Die Lineg steuert gegen.

10.02.2017 _ 00:00 Uhr - 4 Minuten Lesazeil

* Die Cavity schaut auf die Wirtschaftlichkeit

Ralf Kempken und Dr. Wolfgang Kiihn
von LINEG sagen:

 Jeder Kubikmeter, der nicht gepumpt werden muss, ist ein guter

Kubikmeter

* Die Alt-Anlage aus den 80ern sei marode und kdnne nicht mehr

saniert werden

* Die neue mit einer maximalen Leistung von 700 Litern pro Sekunde
soll moglichst noch in diesem Jahr angepackt werden, damit

Menzelen noch lange trockene Fuie behalt



Waesel/Rheinberg/Alpen
Lineg-Plan soll Grundwasser zihmen

Wesel/Rheinberg/Alpen - Der Salzbergbau hat Folgen im Untergrund.
Gelandeabsenkungen bringen den Grundwasserspiegel in Bewegung und
Abflusssysteme ins Stocken. Die Lineg steuert gegen.

10.02.2017 , 00:00 Uhr - 4 Minuten Lesezeit Ralf Kempken und Dr. Wolfgang Kithn
von LINEG sagen:

* Die Cavity schaut auf die Wirtschaftlichkeit

* Jeder Kubikmeter, der nicht gepumpt werden muss, ist ein guter
Kubikmeter

* Die Alt-Anlage aus den 80ern sei marode und konne nicht mehr
saniert werden

* Die neue mit einer maximalen Leistung von 700 Litern pro Sekunde
soll moglichst noch in diesem Jahr angepackt werden, damit
Menzelen noch lange trockene FuBBe behalt
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Zusatzinfo:

Das stimmt. Die bestehende Anlage ist ebenfalls mit
den gleichen Mengen ausgelegt. Nach
Planfeststellungbeschluss ist geplant, dass die
Bestandsanlage kiinftig mit einer Grundlast mit 501/s
weiterlauft.

Die elektrotechnische Installation der PAG Menzelen
Seeentnahme ist bereits vor Ort installiert. Die
Pumpen fir die Anlage sind bereits ausgelegt. Es
werden 3 gleiche Pumpen in der Anlage mit je 236l/s
installiert (=708 1/s). Die Durchschnittsfordermenge
betragt voraussichtlich 111 |I/s.
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Artikel aus der Rheinischen Post vom 23.02.2017

Alpen

Die Lineg erklirt im Rat ihre Pline

et

Alpen - Die Lineg hat jetzt auch den Rat in Alpen Uber die geplante Gewdsserregulierung

des Mordgebietes informiert. Dabel waren dle Lineg-Vertreter bemiht, Sorgen zu
zerstreuen,

23.02.2017 , 00:00 Uhr - 3 Minuten Lesezeit
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Alpen

Die Lineg erklirt im Rat ihre Pline

Alpen - Die Lineg hat jetzt auch den Rat in Alpen (ber die geplante Gewassarregulierung

des Nordgebietes informiert. Dabel waren dle Lineg-Vertreter bemiht, Sorgen zu
Zerstreuen.

23.02.2017 ,00:00 Uhr - 3 Minuten Lesezelt

Ralf Kempken u.a. von
LINEG sagen:

* Bei samtlichen Mallhahmen habe immer der Mensch Vorrang, doch
auch Naturschutz sowie der Zustand der Boden wiirden

berlcksichtigt.

e Ralf Kempken betonte mehrfach, dass die Lineg weiter daftr
einstehen werde, dass die Keller in Alpen auch bei Hochwasser

trocken bleiben

* Er ging zudem auf die 1982 installierte Pumpanlage im Freizeitsee
Menzelen-Ost ein, die erneuert werden muss ...



Alpan
Die Lineg erklirt im Rat ihre Pline
:Iepsasolr::n;E:egsr::;:;:::?a::?:::;: :Imn:;?\:':li:'maf bemi]:n‘ Sorgen zl:.l ; g e n ZU SatZi nfO .
Zerstreuen.
RN O Ralf Kempken u.a. von | Ja, das stimmt. Wir gleichen die Bergsenkungen
LINEG sagen: wasserwirtschaftlich im Bereich Grund- und
* Bei samtlichen MaRnahmen habe immer der Mensch Vorrang, doch Oberflachengewasser aus.
auch Naturschutz sowie der Zustand der B6den wirden D die Keller in M | Einhal d
beriicksichtigt. ass die Keller in Menzelen trotz Einhaltung der

gesetzlichen Aufgabe der LINEG vernadsst sind, Gberprift
die LINEG im Einzelfall. Sofern die LINEG nicht fir den
Eintritt der Schaden verantwortlich ist, liegen andere
Grinde vor, dass das Objekt vernasst ist, wie z.B. die
Hohenlage der Keller

* Ralf Kempken betonte mehrfach, dass die Lineg weiter dafur
einstehen werde, dass die Keller in Alpen auch bei Hochwasser
trocken bleiben

* Er ging zudem auf die 1982 installierte Pumpanlage im Freizeitsee
Menzelen-Ost ein, die erneuert werden muss ...
Randnotiz: Laut B-Plan ist fixiert, dass der hochste zu
erwartende Grundwasserstand bei der LINEG abgefragt
wird. Auch im Rahmen eines Bauantrages muss der
Bauherr / Bauvorlageberechtigte die Gegebenheiten
prufen. AuBerdem gilt auch ab 1982 die
Anpassungspflicht laut BBergG, wo nochmal der Hinweis
gegeben wird, den Grundwasserstand bei der LINEG
abzufragen.

Pumpanlage von 1982: die Anlage ist leistungsfahig und
hat deutlich mehr gefordert, als genehmigt. Dies wurde
bereits in den Folien zuvor erlautert.
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Alpen

Die Lineg erklirt im Rat ihre Pline

Alpen - Die Lineg hat jetzt auch den Rat in Alpen (ber die geplante Gewassarregulierung

des Nordgebietes informiert. Dabel waren dle Lineg-Vertreter bemiht, Sorgen zu
Zerstreuen.

| Blirgermeister Thomas Ahls sagt:
23.02.2017 ,00:00 Uhr - 3 Minuten Lesezelt

* Ralf Kempken betonte mehrfach, dass die Lineg weiter dafir

einstehen werde, dass die Keller in Alpen auch bei Hochwasser
trocken bleiben

* Er ging zudem auf die 1982 installierte Pumpanlage im Freizeitsee
Menzelen-Ost ein, die erneuert werden muss ...

* Burgermeister Thomas Ahls versprach, dass der Rat das komplexe
Thema aufmerksam verfolgen werde. Er gehe aber davon aus, dass
die Maflnahmen in Menzelen-Ost zu einer Verbesserung fuhren, ...



Alpen

Die Lineg erklirt im Rat ihre Pline

Alpen - Die Lineg hat jetzt auch den Rat in Alpen (ber die geplante Gewassarregulierung

des Nordgebietes informiert. Dabel waren dle Lineg-Vertreter bemiht, Sorgen zu
Zerstreuen.

| Blirgermeister Thomas Ahls sagt:
23.02.2017 ,00:00 Uhr - 3 Minuten Lesezelt

* Er ging zudem auf die 1982 installierte Pumpanlage im Freizeitsee
Menzelen-Ost ein, die erneuert werden muss ...

* Blrgermeister Thomas Ahls versprach, dass der Rat das komplexe
Thema aufmerksam verfolgen werde. Er gehe aber davon aus, dass
die Malihahmen in Menzelen-Ost zu einer Verbesserung fuhren, ...

* Ahls begriiSte auch, dass ein flaichendeckender Stromausfall kiinftig
weniger problematisch sein wird, da nach dem neuen Konzept ein
Gutteil des Wassers von selbst, also ohne Pumpen abflief3t



Alpan

Die Lineg erklirt im Rat ihre Pline
Alpen - Die Lineg hat jetzt auch den Rat in Alpen Ober die geplante Gewisserregulierung g e n

des Nordgebietes informiert, Dabei waren die Lineg-Vertreter bemiht, Sorgen zu
zerstreuen.

purgermeister 1 homas Anls sagt:
23.02.2017 , 00:00 Uhr - 3 Minuten Lesezelt

* Er ging zudem auf die 1982 installierte Pumpanlage im Freizeitsee
Menzelen-Ost ein, die erneuert werden muss ...

* Blrgermeister Thomas Ahls versprach, dass der Rat das komplexe
Thema aufmerksam verfolgen werde. Er gehe aber davon aus, dass
die MalBnahmen in Menzelen-Ost zu-einer Verbesserung fihren, ...

* Ahls begriiBte auch, dass ein flachendeckender Stromausfall kiinftig
weniger problematisch sein wird, da nach dem neuen Konzept ein
Gutteil des Wassers von selbst, also ohne Pumpen abflie3t

Zusatzinfo:

Die LINEG hat ein Notfallkonzept aufgestellt, hier wird nach
Risiko und Prioritaten im Ernstfall die Pumpanlagen danach
fahren. Besonders die Fragestellung, wo fallt der Strom aus —
flachendeckend in Alpen — flachendeckend im Kreis Wesel —
flachendeckend Uber die Netze - ... sind ausschlaggebend dafiir,
welche Pumpen dann im Ernstfall betrieben werden.
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Artikel aus der Rheinischen Post vom 03.01.2019

MRW > Stddie > Rheinberg * Alpen: Der Klimawandel st am Nigderrhein angekomman

Klimawandel
Gewdssermanagement im Klimawandel

Alpen - Lineg-Vorstand Karl-Heinz Brandt héit den Diirre-Sommer 2018 nicht fiir eine
einmalige Erscheinung. Die Maglichkeiten einer Entwasserungsgesellschaft, auf
anhaltende Trockenheit zu reagieren, seien sehr begrenzt.

03.01.2019, 05:45 Uhr - 4 Minuten Lesezeit
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MRW * Stadie > Rheinberg * Alpen: Der Kllmawandel ist am Niederrhein angekomman

Klimawandel
Gewassermanagement im Klimawandel

Alpen - Lineg-Vorstand Karl-Heinz Brandt halt den Dirre-Sommer 2018 nicht flr eine
einmalige Erscheinung. Die Mglichkeiten einer Entwasserungsgesellschaft, auf
anhaltende Trockenheit zu reagieren, selen sehr begrenzt.

Karl-Heinz Brandt von
LINEG sagt:

03.01.2019 , 05:45 Uhr - 4 Minuten Lesazeit

* Brandt stellt niichtern fest, dass der weltweite Klimawandel
inzwischen den Niederrhein erreicht hat ...
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MRW * Stadie > Rheinberg * Alpen: Der Kllmawandel ist am Niederrhein angekomman

Klimawandel
Gewassermanagement im Klimawandel

Alpen - Lineg-Vorstand Karl-Heinz Brandt halt den Dirre-Sommer 2018 nicht flr eine
einmalige Erscheinung. Die Mglichkeiten einer Entwasserungsgesellschaft, auf
anhaltende Trockenheit zu reagieren, selen sehr begrenzt.

Karl-Heinz Brandt von
LINEG sagt:

03.01.2019 , 05:45 Uhr - 4 Minuten Lesazeit

* Brandt stellt ntichtern fest, dass der weltweite Klimawandel
inzwischen den Niederrhein erreicht hat ...

* ,Wenn der Rhein Hochwasser fiihrt, laufen alle Pumpen auf
Volldampf“
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MNRW > Sikdle > Rhsinberg »  Alpen: Der Klimawandsl ist am Misderrhein angekommesn

Klimawandel
Gewdssermanagement im Klimawandel

Alpen - Lineg-Vorstand Karl-Heinz Brandt hiit den Dirre-Sommer 2018 nicht fir eine
@inmalige Erscheinung. Die Moaglichkeiten einer Entwasserungsgesellschaft, auf
anhaltende Trockenheit zu reagieren, selen sehr begrenzt.

03.01.20719 , 05:45 Uhr - 4 Minuten Lesazeit

Karl-Heinz Brandt von
LINEG sagt:

1. Brandt stellt nlichtern fest, dass der weltweite Klimawandel

inzwischen den Niederrhein erreicht hat ...

2.+ Wenn der Rhein Hochwasser fuhrt, laufen alle Pumpen auf

Volldampf*“

LINEG

Zusatzinfo:

1. Ja das stimmt. Wir verzeichnen viele
Extremereignisse in den letzten Jahren. Wir haben
z.B. die Durreereignisse (2018, 2019, 2020), die
neuen Tiefststdnde im Rhein, als auch
Starkregenereignisse (2016, 2021) sowie die
Kombination aus mehreren selteneren Ereignisse, wie
in diesem Winter.

Weitere Erlauterungen zur Wiederkehrzeit des
diesjahrigen Winterereignisses finden sich auf den
folgenden Folien.

2. Um unsere gesetzliche Aufgabe erledigen zu
konnen, laufen die Pumpen bei hohen Wasserstanden
yunter Volldampf“. Das ist auch genau so geplant,
denn unsere Pumpen werden immer auf minimale,
mittlere und maximale Fordernotwendigkeiten
ausgelegt. Damit wir in diesem Winter unsere
gesetzliche Aufgabe ordnungsgemaR erledigen
konnten, haben wir neben den Anlagen, die 1982,
2012 gebaut und in Betrieb genommen wurden und
der zusatzlichen Leitung von 2014-2015 noch eine
weitere Anlage zur Gefahrenabwehr in Betrieb
genommen. Alle Anlagen liefen je nach Zeitpunkt und
Notwendigkeit auf Volldampf.

LINEG
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Tagessummen Niederschlag (Moers-Repelen) und Rheinpegel (Duisburg-Ruhrort),
01.11.- 10.03. der Wasserwirtschaftsjahre 1933-2024

2024
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Wasserstand am Pegel Duisburg-Ruhrort [mNHN]
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—— Wasserwirtschaftsjahr 2024
mmm Messdatenbereich (Wasserwirtschaftsjahre 1950-2023) mit Perzentilen
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kumulativer Niederschlag (Moers-Repelen) [mm]
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—— Wasserwirtschaftsjahr 2024
mmm Messdatenbereich (Wasserwirtschaftsjahre 1932-2023) mit Perzentilen
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Lokale Winterniederschlage
und Rheinwasserstande
entstehen weitgehend entkoppelt
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t!j ’ Jahrlichkeit >> 100-jahrlich (aus 1950-2023)

gj ’ Jahrlichkeit extrem selten
00 \

““‘ Jahrlichkeit >> 100-jahrlich (aus 1932-2023)




Fazit

* Seit 2012 ,Planung des Gewdssergebietes Nord“ ist bekannt, dass
Menzelen dringend eine Verbesserung benotigt.

* Bis 2024 ist in dieser Hinsicht nichts relevantes geschehen, obwohl
die Umsetzung hatte bereits 2014 fertiggestellt sein mussen.

WARUM ist hier 11 Jahre nichts passiert?
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Fazit

Zusatzinfo:

Die wasserwirtschaftliche Auswertung zeigt, dass
die gesetzlich zu haltenen Flurabstande in
Menzelen-Ost ausreichend eingehalten wurden.

* Seit 2012 ,,Planung des Gewdssergebietes Nord” ist bekannt, dass
Menzelen dringend eine Verbesserung benaotigt.

] .. i L . Zur Erlauterung: Folgende MalRnahmen sind seit 2012
* Bis 2024 ist in dieser Hinsicht nichts relevantes geschehen, obwoh erfolgt:

die Umsetzung hatte bereits 2014 fertiggestellt sein mussen. - Bau der pPAG Menzelen im Jahr 2012 (Antrag
2012, Zulassung 2013).

- Bau der neuen Ableitung 2014-2015 (Antrag 2012,
Zulassung 2013)

WARUM st e nichts passiert?

- Betrieb der zugelassenen PAG Menzelen (Bau
1982, letzter Zulassungsbescheid 2013)

- Umsetzung der Elektrotechnik der PAG Menzelen-
Ost (Zulassung Dez. 2021 Uber das
Planfeststellungsverfahren Nordgebiet)

Maschinentechnik (MT), Bautechnik (BT) sind in der
Vorbereitung zur Ausschreibung

Die bauliche Umsetzung der MT und BT folgt

Karlheinz aus dem Bruch ¢ Wer

- Zusatzlich: Errichtung einer Anlage zur
Gefahrenabwehr in dem westlichen
Auskiesungssee im Dezember 2023.

LINEG

_— /9



Grafische Darstellung der LINEG Rohdaten (vom 02.02.2024)
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Darstellung der vorherrschenden Grund- und Hochwasserstande sowie der Niederschlage

in aussagekraftiger und einheitengetreuer Skalierung

LINEG Grundwasserganglinien

Fiir angegebene Daten dbernimmt die LINEG keine Gewdhr

Grafische Darstellung der LINEG Rohdsten (vam 02.02.2024)
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Pumpenleistung SOLL 48.000 m3/Tag
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Bei Hochwasser und bei
steigendem
Grundwasserpegel
spatestens seit dem
24.11.2023 bis zum
20.12.2023 kommt die
Pumpleistung nicht tber
28.000 m3/Tag.

Bei einer max. Leistung von
2.000 m3/h waren pro Tag
jedoch 48.000 m3 moglich.

Fragen an LINEG:
Weshalb liefen die
Pumpen nicht unter
Volldampf?

Weshalb wurde die
Pumpleistung von 48.000
m3/Tag nicht erreicht?
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Grundwasseranstieg zeigte, wie bereits in der vorherigen Folie dargestellt,
bis zum 24.12.2024 keine Auffalligkeiten gegen lGber den Vorjahren,

g
vom 20.11.2823 bis 20.12.2023 CIHED Grundwasserganglinien LI N EG
Pumpenleistung SOLL 48.000 m3/Tag BlEy FREEEEres MERe iheermbo s ahe HILLE Tkl Frhe _—
Pumpenleistung IST max 26.000 m3/Tag Hydrologie o
3021: Grundwasserstand, ZR-Folge, kontimuierlich [mNHN]
2706: Grundwasserstand, ZR-Folge, kontimuierlich [mNHN]
16.6 —
16.5 —
...... 16.4 —
' 16.3 —
R e W et i 16.2 |
Bei Hochwasser und bei steigendem Grundwasserpegel G o
spatestens seit dem 24.11.2023 bis zum 20.12.2023 kommt ’
die Pumpleistung nicht Giber 28.000 m3/Tag. 16.0 —|
Bei einer max. Leistung von 2.000 m3/h wéren pro Tag jedoch 8.9 7
48.000 m3 moglich. 15.8 —
Fragen an LINEG: 15.7 —|
Weshalb liefen die Pumpen nicht unter Volldampf? 15.6
Weshalb wurde die Pumpleistung von 48.000 m3/Tag nicht
erreicht? 15.5 —
15.4 —
15.3 —
Bedingt durch die vorherrschenden 15.2 1
.e . . . 15'1 7
Grundwasserstande war ein vorzeitiger
Betrieb unter Volllast nicht erforderlich e T B A

1.Dez 5. 10. 15. 20. 25. 1.Jan
2023 2024

und technisch aufgrund hydraulischen

Gegebenheiten nicht umsetzbar danach rasanter Anstieg im Grundwasser von 70 cm in 3 Tagen
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Die Reaktion "Zuschalten der
Hochwasserpumpe" am 20.12.2023 kam
zu spat!

Am 27./28.12. wurde(n) Zusatzpumpe(n)
installiert.

Das Fordervolumen stieg auf nun ca.
84.000 m3/Tag an.

Fragen an LINEG:

Wie hoch muss die maximale
Forderleistung ausgelegt werden, um
Ereignisse dieser Art kiinftig
abzuwenden?

Plant LINEG eine derartige Anpassung
des Volumens?

Sind Ereignisse dieser Art kiinftig
technisch beherrschbar?

Was ist dafiir zu tun?

Wieviel Zeit braucht es?
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R In diesem Fall wurde fur den konkreten Bereich Menzelen
A " unter Vorbehalt der Einzelfallpriifung der gesetzlich
geforderte Grundwasserstand einhalten. Fiir dieses seltene
Ereignis, welches eine Kombination aus zwei seltenen
wasserwirtschaftlichen Ereignissen war, misste demnach die
Leistung der Anlage zur Gefahrenabwehr hinzugezogen
werden.
PRI AATIIT, Grundsatzlich unterliegt die LINEG der Pflicht, ihre Anlagen
e genehmigen zu lassen. Welche (Wetterextrem-)Ereignisse

_ _ kiinftig abzufedern sind, entscheidet die LINEG nicht bzw.
Die Reaktion "Zuschalten der Hochwasserpumpe" am . . .
20.12.2023 kam zu spit! nicht allein. Um diesen Fragestellungen gerecht zu werden,
gehoren Politik und Verwaltung, Verbande und Vereine sowie

eine interessierte Offentlichkeit an einen Verhandlungstisch.

Am 27./28.12. wurde(n) Zusatzpumpe(n) installiert.

Das Fordervolumen stieg auf nun ca. 84.000 m3/Tag
an.

Fragen an LINEG:

Wie hoch muss die maximale Forderleistung
ausgelegt werden, um Ereignisse dieser Art kiinftig
abzuwenden?

Plant LINEG eine derartige Anpassung des Volumens?

Sind Ereignisse dieser Art kiinftig technisch
beherrschbar?

Was ist dafiir zu tun? Ll N E G

Wieviel Zeit braucht es?
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Am 02.01.2024 wurden 2 Pumpen
gewartet, getauscht, repariert?

Danach stieg die Pumpleistung erneut,
nunmehr auf ca. 112.000 m3/Tag.

Fragen an Lineg:

Weshalb wurden die zusatzlichen
MaRnahmen nicht bereits Anfang
Dezember durchgefiihrt?

Weshalb wurden

zwischen dem 10.12. und 14.12.
und am 19.12.

keine Daten an DWD gemeldet?

Welchen Einfluss hatte dies auf die
Pumpenleistung?
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Am 02.01.2024 wurden 2 Pumpen gewartet, getauscht, repariert?

Danach stieg die Pumpleistung erneut, nunmehr auf ca. 112.000
m3/Tag.

Fragen an Lineg:
Weshalb wurden die zusédtzlichen MaBnahmen nicht bereits
Anfang Dezember durchgefiihrt?

Weshalb wurden

zwischen dem 10.12. und 14.12.
und am 19.12.

keine Daten an DWD gemeldet?

Welchen Einfluss hatte dies auf die Pumpenleistung?

Pumpen unterliegen einem VerschleilR und dieser ist abhangig von der
Laufleistung,

Wartungsarbeiten und der Wechsel von Pumpen

ist somit normales Tagesgeschaft. Jegliche Tatigkeiten werden via SAP
dokumentiert und nachgehalten.

Durch eine kontinuierliche Uberwachung sowohl! der Férdermengen als auch
des Strombedarfes werden Wartungen oder der Wechsel von Pumpen
wahrend Hochwasserereignisse ggf. erforderlich und unmittelbar
durchgefihrt.

Datenlieferungen an den DWD erfolgen automatisiert und kontinuierlich,
dies kann Gber unseren Datentransfer iUberwacht werden. Die LINEG ist nicht
grundsatzlich zur Datenferntibertragung verpflichtet, hat aber eine
Kooperation mit dem DWD. Die Auswertung hat ergeben, dass seitens der
LINEG alle Daten zu jedem Zeitpunkt an den DWD Ubertragen wurden.

Die Pumpanlagen der LINEG werden nicht Gber Niederschlagsdaten des
DWDs gesteuert bzw. aufgrund von Wetterdaten des DWD betrieben
sondern, wie bereits schon einmal erlautert, anhand von IST-Werten.

LINEG
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Iergerangabs

Am 21.01.2024 wurden Pumpen wieder
/ .
abgeschaltet, mit dem Erfolg,
_ : dass in der ersten Dekade des Februars
1 / erneut Wasser in die Keller
| eingedrungen ist.

_ Fragen an LINEG:

! Warum hat man die Pumpen vorzeitig
_ auller Betrieb genommen, obwohl der
1 gesetzlich gebotene Flurabstand nicht
' erreicht war?

! Welchen Plan hat LINEG kiinftig den
' Flurabstand zu halten?

Karlheinz aus dem Bruch ® Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier ¢ 12.03.2024 88



Am 21.01.2024 wurden Pumpen wieder abgeschaltet, mit dem
Erfolg,

dass in der ersten Dekade des Februars erneut Wasser in die
Keller eingedrungen ist.

Fragen an LINEG:
Warum hat man die Pumpen vorzeitig aulRer Betrieb genommen,
obwohl der gesetzlich gebotene Flurabstand nicht erreicht war?

Welchen Plan hat LINEG kiinftig den Flurabstand zu halten?

Pt imesnes ha

Der gesetzlich gebotene Flurabstand wurde
zu keiner Zeit unterschritten!

Die Pumpanlage musste aufgrund der
hydraulischen Gegebenheiten

auller Betrieb genommen werden, da eine
Wasserforderung nicht mehr gegeben war.




Abwicklung Vermogensschadenregulierung

* Unter dem Aspekt der trotz Zulassungsbescheid aus 2013 vom
Landrat genehmigten und erforderlichen Zusatzmal3nahmen

e Sowie der unterlassenen Reaktion auf den steigenden
Grundwasserpegel seit dem 24.11.2023

... Ist diesseits nicht akzeptabel, dass LINEG eine 100% tige
Kosteniibernahme fiir die Sanierung der eingetretenen Schaden
verweigert ! I |

Frage an LINEG:

In positiven Bescheiden wird darauf hingewiesen, dass bei unrechter
Nutzung lediglich der genehmigte Zustand entschadigt werden kann.
Was bedeutet das genau?
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Abwicklung Vermogensschadenregulierung

* Unter dem Aspekt der trotz Zulassungsbescheid aus 2013 vom
Landrat genehmigten und erforderlichen ZusatzmalRnahmen

* Sowie der unterlassenen Reaktion auf den steigenden
Grundwasserpegel seit dem 24.11.2023

... ist diesseits nicht akzeptabel, dass LINEG eine 100% tige
Kostenuibernahme fur die Sanierung der eingetretenen Schaden
verweigert ! ! !

Frage an LINEG:

In positiven Bescheiden wird darauf hingewiesen, dass bei unrechter
Nutzung lediglich der genehmigte Zustand entschadigt werden kann.
Was bedeutet das genau?

Karlheinz aus dem Bruch * Werner Maliska * Hans-Gerd Pastoors * Hans-Joachim Meier » 12.03.2024

LINEG

Zusatzinfo:

Besonders an dieser Stelle ist der Wunsch, nach einer
100-%-igen Entschadigung natirlich nachvollziehbar.
Jedoch ist bereits mehrfach dargestellt worden, dass
die im Zulassungsbescheid stehenden MalRnahmen
umgesetzt worden sind und zur Einhaltung des
gesetzlich notwendigen Flurabstandes auch eine
zusatzliche Anlage zur Gefahrenabwehr (ohne
Genehmigung) in Betrieb genommen wurde.

Es gibt daher keine Versaumnisse seitens der LINEG,
die diese Forderung begriinden konnten. Eine 100-%-
ige Kostenlibernahme kann somit nicht gewahrt
werden. Sofern die Nutzung, die ein Objekt erfahrt
nicht genehmigt ist, hat sie keine Zulassung und somit
auch keinen Anspruch auf evtl.
Entschadigungsleistung. Bauherren bzw. Eigentlimer
sind ebenfalls verpflichtet, die rechtlichen
Grundlagen und Anforderungen fir ihre Objekte
einzuhalten.

Hinweis: Wie bereits schon mehrfach erwahnt
bedeutet Schadensregulierung eine
Einzelfallbetrachtung.
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Baugenehmigungen

GDV (Gesamtverband der Versicherer) verlangt:

 Die offentliche Hand soll MaRnahmen ergreifen
* Keine Gebaude mehr in Hochwassergebieten, Neubauverbot
* Bund, Lander und Kommunen bei der Pravention in der Pflicht.

Fragen an die Gemeinde:

Welche MaRnahmen trifft die Gemeinde Alpen ?

Besitzt die Gemeinde Alpen in Menzelen-Ost und in angrenzenden, von der Bergsenkung betroffenen
Gebieten, fiir eine Bebauung vorgesehene Grundstiicke, welche in absehbarer Zeit verauRert werden
sollen?

Es ist wohl unstrittig, dass die Bodenrichtwerte aufgrund der Geschehnisse 2023/24, einhergehend mit
den vagen Aussagen der LINEG beziglich der Beherrscharkeit der Grundwasserregulierung deutlichst
sinken.

Mit welchen Hinweisen - in Bezug auf die aktuellen Geschehnisse beziiglich der
Grundwasserproblematik - und vor allem zu welchen Bodenrichtwertpreisen werden die Grundstiicke

angeboten?
Karlheinz aus dem Bruch ¢ Werner Maliska ® Hans-Gerd Pastoors ¢ Hans-Joachim Meier e 12.03.2024
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Fragen der BUrger aus der Zusammenkunft vom 10.01.2024

* Mit wieviel Zeit muss gerechnet werden, bis alle Schaden saniert sein
werden?

* Kdnnen die Grundwasserpegelmessungen im Internet eingesehen werden?
Wenn bisher nicht, ist das geplant und ab wann?

* Gibt es ein ,,Grundwasserkataster“? Wie hat sich der Grundwasserstand im
Laufe der Jahre verandert?

* Wo befinden sich die Messstellen fir Niederschlagsmenge,
Grundwasserpegel?

 Wann wurden die Abbauarbeiten unter dem Ortsgebiet Menzelen-Ost
eingestellt?

* Sind die Abhangigkeiten von Bergsenkungen und Grundwasserpegel
kontinuierlich eingehalten worden?



Fragen der BUrger aus der Zusammenkunft vom 10.01.2024

* Bleibt es bei den Planungen und Ausfihrungen kinftige Wasserabfiihrung
vorwiegend auf 6kologischem Wege durchzufiihren und Pumpleistungen aus
Grunden des Klima- und Umweltschutzes zu minimieren?

* Wie passt eine solche Strategie gegenuber kiinftig zu erwartenden Mengen an
Niederschlagen vorwiegend in den Herbst- und Winterzeiten?

* Muss das Konzept der ,Gewasserregulierung Nordgebiet” aufgrund der aktuellen
Lagedun(?zl der klinftig zu erwartenden Niederschlagsmengen neu Gberdacht
werden:

* Die ,Gewasserregulierung Nordgebiet” sieht vor, dass Pumpanlagen in Menzelen spatestens
in 2025 aulier Betrieb genommen werden. Ist man bereit, dieses Konzept zu tiberdenken und
die Pumpanlage zumindest fir diejenigen Lastfalle als Reserve vorzuhalten, sobald der
Grundwasserstand den vorgeschriebenen Flurabstand unterschreitet?

e Sind Datenmodelle oder 3D-Animationen fir die kiinftig zu erwartenden Lasten
vorhanden und sind die bisher geplanten Mallhahmen darauf abgestimmt?

* Wenn nein: Wann wird mit einer Planung und Umsetzung zur Gewdsserregulierung kunftig zu
erwartender Lasten begonnen und fertiggestellt?



Fragen der BUrger aus der Zusammenkunft vom 10.01.2024

* Die Ewigkeitsschaden im Kohlebergbau werden durch eine Stiftung
gedeckt. Gibt es fur den Salzbergbau auch eine Stiftung oder ist eine

geplant?
* Welche Absprachen/Vereinbarungen gibt es zwischen LINEG und
Cavity/K+S?

 Wann werden die seit Jahren (und in 2023 fertig zu stellenden)
geplanten und genehmigten Pumpanlagen in Betrieb gehen?



Mit wieviel Zeit muss gerechnet werden, bis alle
Schaden saniert sein werden?

» Auf diese Frage kann keine konkrete Antwort geben werden. Bei Schadensmeldungen,
die anerkannt wurden, wurden mehrere Optionen zur Instandsetzung angeboten. Auch
die Moglichkeit, dass die Eigentimer die MalBnahmen selbst beauftragen. Die Zeiten fir
die Sanierung kann bei diesen Fallen nicht beeinflusst werden, da die Sanierung nicht in
der Hand der LINEG liegt.

* Die Zeit, die die Instandsetzungsmalinahmen fur die durch die LINEG begleiteten
Schaden in Anspruch nimmt, ist von der LINEG beeinflussbar. Derzeit haben sich weniger
als 10% der Geschadigten fir dieses Vorgehen ausgesprochen (Stand 05.03.2024).

* Vor den baulichen Instandsetzungmalinahmen muss in vielen Fallen eine Kellertrocknung
durchgefiihrt werden. Diese dauert in der Regel 6-8 Wochen. Teilweise wurde mit dieser
Malinahme begonnen. Die bauliche Instandsetzung folgt im Anschluss, die dafir
benotigte Zeit richtet sich nach dem Umfang der MalRnhahmen.

* Die hier getroffenen Aussagen beziehen sich auf die Gesamtzahl der Meldungen im
LINEG-Gebiet.




Kénnen die Grundwasserpegelmessungen im
Internet eingesehen werden? Wenn bisher nicht,

ist das geplant und ab wann?

* Die Daten kdonnen uber das Fachinformationssystem des Ministeriums fur
Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes NRW, ELWASweb, eingesehen
werden. Die LINEG hat seit vielen Jahren zur Bereitstellung der Daten einen

entsprechenden Vertrag mit dem Ministerium.




Gibt es ein Grundwasserkataster? Wie hat sich der
Grundwasserstand im Laufe der Jahre verandert?

* Die Grundwasserstande konnen bei der LINEG angefragt werden.




Wo befinden sich die Messstellen flr

Niederschlagsmenge und Grundwasserpegel?

,_.'f"‘""f H.“'”."ﬁ\ i A
o 1_ 7T ey,
/ | \ =N _ = 2106 MO, €5
L. ?‘
! \
_, i
! Y
[ /
L% {
. \
[ — "'f : N
}_ \‘
| wr -
| : Lo
‘“a-.__ﬁh‘ /‘"/
H.H /‘
T~ . 67 7
TR _'_\_ .'/
\‘m,--/_\ J.S
\ J
.y

Grundwassermessstellen
A Niederschlagsstationen




Wann wurden die Abbauarbeiten unter dem
Ortsgebiet Menzelen-Ost eingestellt?

e Ende 1986 waren die letzten Abbaue unter Menzelen-Ost.

Weitere konkrete Informationen zu dem Thema Bergbau sind bitte bei
dem Bergbauunternehmen abfragen, da sich dieses Thema nicht in
der Zustandigkeit der LINEG befindet.




Sind die Abhangigkeiten von Bergsenkungen und
Grundwasserpegel kontinuierlich eingehalten?

* Die flurabstandsregulierenden MalSinahmen der LINEG sind
Grundwasserhdhenstands-gesteuert. Die Bergsenkungen konnten bis
dato in der Ortslage Menzelen bisher, sogar bei den
Extremwetterereignissen, eingehalten werden.

e Grundwasserstande konnen bei der LINEG angefragt werden.




Bleibt es bei den Planungen und Ausfiihrungen kinftige Wasserabfiihrung
vorwiegend auf 6kologischem Wege durchzufiihren und Pumpleistungen
aus Klima- und Umweltschutz zu minimieren?

Zunachst muss differenziert werden, um was es geht. Die LINEG reguliert Grundwasser und Bache.

* Bache: das Risiko, bei dauerhaften Niederschlagen sowie Starkregenereignissen, dass Bache Gberstauen und
Uber die Ufer treten, FlieBgeschwindigkeiten sich deutlich erhéhen und somit ein Schaden angerichtet
werden kann, wird durch Renaturierungen (naturnaher Gewasserausbau) deutlich minimiert. Ziel ist es, den
Gewassern wieder den urspriinglichen Raum fur die Entwicklung zu geben, in Zeiten der Trockenheit aber
auch bei Hochwasserereignissen. Pumﬁanlagen im Gewasserbereich riickzubauen ist nur moglich, wenn das
Gewasser klnftig — durch den naturnahen Gewasserausbau — im freien Gefalle abfliefen kann. Ist das
moglich, ist auch der Entfall der Pumpanlage ein Entfall eines Risikos. Technische Anlagen kbnnen — neben
normalen defekten auch an ihre Leistungsgrenze stoRen oder gar ausfallen und somit ein Risiko darstellen.

e Grundwasser: Besiedelte Bereiche und bewirtschaftete Bereiche muissen zum Ausgleich der Senkungen
reguliert werden. Eine Regulierung kann nur dort eingestellt werden, wo ggf. Flachen durch die LINEG / den
Be(rjgbautreibenden erworben werden und eine Vernassung zugelassen werden kann. Dies sind Einzelfalle
und entsprechen nicht dem allgemeinen Vorgehen. Die Grundwasserpumpanlagen werden demnach
weitestgehend bestehen bleiben.

e Allgemein: die LINEG unterliegt den normalen Gesetzmaligkeiten, Richtlinien und anerkannten Regeln der
Teciﬁnil?. Fur alle technischen Anlagen sowie auch Baumalinahmen an Gewassern muss die LINEG
wasserrechtliche Antrage bei der zustandigen Behorde (Untere Wasserbehdrde) stellen und die Bescheide
abwarten. Die LINEG handelt somit nicht willkirlich, sondern nach gepriften und genehmigtem Plan.
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Wie passt diese Strategie gegenuber kinftig zu
erwartenden Mengen an Niederschlagen
vorwiegend in den Herbst und Wintermonaten?

* Besonders die RenaturierungsmalBnahmen sowie der Entfall der
Pumpanlagen in den FlielS3gewassern passt die oben genannte
Strategie sehr gut. Deutlich sichtbar ist dies auch in der Ortslage in
Alpen gewesen, in der bereits 3 grolSe Gewasserabschnitte renaturiert
wurden. Die Leistungsfahigkeit gegentiber Hochwasser und
Niederschlag wurde hier deutlich in der Vergangenheit erhoht, sodass
Schaden durch Gberschwemmte Gewasser ausgeblieben sind.

Anmerkung: Es gab viel 6ffentliche Kritik fur diesen weitlaufigen
Gewasserausbau. Ein Vorwurf: Geldverschwendung!




Muss das Konzept der ,Gewasserregulierung Nordgebiet”
aufgrund der aktuellen Lage und der kiinftig zu erwartenden
Niederschlagsmengen angepasst werden neu tUberdacht

werden?

* Neben der turnusmafligen 5-jahrlichen Fortschreibung des
Grundwassermodells wurde zusatzlich aufgrund des seltenen
Ereignisses im Winter 2023/2024 eine Aktualisierung des
Grundwassermodells angestolSen.

* Die Modellerkenntnisse werden wasserwirtschaftlich weiter
bearbeitet.

* Sofern Notwendigkeiten zur Anpassung besteht, wird die LINEG diese
einarbeiten.




Wenn nein: Wann wird mit einer Planung und

Umsetzung zur Gewasserregulierung kiinftig erwartender
Lasten begonnen und fertiggestellt?

* Siehe Antwort zur Frage zuvor.




Die Ewigkeitsschaden im Kohlebergbau werden durch die
Stiftung gedeckt. Gibt es fur den Salzbergbau auch eine

Stiftung oder ist eine geplant?

* Die LINEG hat darltber nicht zu entscheiden. Das ist eine Frage, die Sie bitte an die
Salzbergbauunternehmen und an die Politik stellen kdnnen.




Welche Absprachen / Vereinbarungen gibt es

ZWischen

LINEG-GESETZ:

EINE KLEINE ANDERUNG FUR MEHR

RECHTSSICHERHEIT

Im vergangenen Jahr wurden die Gesetze der Wasserwirtschaftswerbénde in Mordrhein-Westfalen ergénzt.

Inshesondere ging es dabei um die Schaffung von Rechtssicherheit. »Bel dor Kostenabernahme im Schadens-

fall gilt weiterhin und zeitlich unbefristet das Verursacherprinzipe, erklart Vorstand Karl-Heinz Brandt.

Als das Bergwerk West in Kamp-Lintfort stillgelagt wurde, endete
der Abbau von Steinkchle am linksn Misderrhein, Als daverhafte
Folge der Bergsenkungen im Gelinde, die mittlerweile aufgehart
haben, muss der Wassechaushalt in der Region reguliert werden.
Eine Aufgabe fir die Bwigkeit, weiterhin eine Aufgabe fiir die
LIMEG. Die Kosten, diz dabei anfallen, werden Ewigheitshosten
genannt. Diese werden von der BLAG-Stiftung getragen, die unter
anderem gerow dafiar im Jahr 2007 gegrindet wurde. Bis 2018 soll
zin Stiftungsvermégen aufgebaut werden, das ab 2cag zur Finanzie-
rung verwendet werden scll. sEine gute Lisunge, findet Karl-Heinz
Erandt, sweil dadurch fiir all: Betroffenen und Beteiligten in der
Fingice mine Plammgswnd Rachissichertu peschaflen words.s

D gelugens, sweillfeire wd weshiindliche, Vereintmrng sk
der LINEG-Vorstand zum: Vorbikl, als er sich im vergangenen Jahr
an der Ubearbeitung der Vrhandsgesetze fir die Wasserwict-
schafteverténde in Mordrhein-Westfalen beteiligte. In die Bera-
tungen brachte sich die LINEG als Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft der Wasserwirtschaftsverbande in Nordrhein-Westfalen mit
ein. oo der iagwi arbeiten die Wasserwirtschaftseerbinde seit lan-
e e By 01 1 e e e i
unsere Fiele gemeinsam besser erreichens, so Karl-Heinz Brandt.

Einer der wichtigsten Punkte bei der Uberarbeitung der Verbands-
gesetze war die Ubemahme von Kosten im Schadensfall, die bisher
mach dem Verursacherprinzip weranschlagt wurden. »Die LINBG
arbeitet seit ihrer Grimdung nach diesem Prinzip, also seit mehr als

100 Jahren. Es ist logisch, verniinftig und hat sich bevihrte, betont
ibr Vorstand. Aus diesen Griinden war er sich mit seinen Vor-
standskollegen einig, den alten Gesetzestent dort zu konkretisieren,
wo es Unklarheiten gaby, die Unsicherheiten schufen. #Uns ging es
urn eine eindeutige Pormulierung, die keinen Spielrum fiar Inter-
jpretation zulisst.+

Gemeint war vor allem §6, Absatz 1 des LINEG-Gesetzes, der um
zweei Sitze erginet warde. Darin snd oun eind=utig die Mitglisd-
schaft und die Beitragslast im Verband festgeschrieben. Bei der
Begleichung von Ewigheits], gilt fiar alle Unterneh deren
Bechtcomchfilges oder v diesen ablingige Untemebmen umsis-
geschriinkt das Verursacherprinzip. An dieser ffentlich-rechtlichen
Nermitwrsrtangnlers mch exkinfiip ich sndernds efvilrechiiche
Strukturen oder migliche gesellschaftsrechtliche Mafnahmen bei
den Unternehmen nichs.

wfetzt besteht Rechtssicherheite, bringt Karl-Heinz Brandt den Vor-
teil der Hovellierung ausf den Punkt. sIm schlimmsten Falls, rechnet
er vor, shiitte in Zukunft die Gefiahr von Beitragsousfillen in Mil-
Hrmuenbaihe o1 Lastens amclerer Vst asitglisder galraht.e Dias
Gefahr besteht nun nicht mehr. sDie Anderung war fir unsers
Genossenschaft und dos gute Miteinander elementar wichtiga

Am 16. Juli 2026 trat das LINEG-Gesetz offiziell in Kraft - und gilt
seither.

LINEG/K+S/Cavity?

LINEGG §6, Absatz 1

Gemeint war vor allem § 6, Absatz 1 des LINEG-Gesetzes, der um
zwei Sitze erginzt wurde. Darin sind nun eindeutig die Mitglied-
schaft und die Beitragslast im Verband festgeschrieben. Bei der
Begleichung von Ewigkeitslasten gilt fiir alle Unternehmen, deren
Rechtsnachfolger oder von diesen abhingige Unternehmen unein-
geschrinkt das Verursacherprinzip. An dieser 6ffentlich-rechtlichen
Verantwortung dndern auch zukiinftig sich dndernde zivilrechtliche
Strukturen oder mogliche gesellschaftsrechtliche MafSnahmen bei
den Unternehmen nichts.

»Jetzt besteht Rechtssicherheit«, bringt Karl-Heinz Brandt den Vor-
teil der Novellierung auf den Punkt. »Im schlimmsten Fall«, rechnet
er vor, »hitte in Zukunft die Gefahr von Beitragsausfillen in Mil-
lionenhohe zu Lasten anderer Verbandsmitglieder gedroht.« Diese
Gefahr besteht nun nicht mehr. »Die Anderung war firr unsere
Genossenschaft und das gute Miteinander elementar wichtig.«

LINEG




Wann werden die seit Jahren und in 2023 fertig zu
stellenden geplanten und genehmigten
Pumpanlagen in Betrieb genommen?

* Die Pumpanlage Menzelen-Ost Seeentnahme besteht aus 3 Gewerken, der
Elektrotechnik, der Bautechnik und der Maschinentechnik. Die elektrotechnische
Umsetzung ist bereits im Jahr 2023 fertig gestellt worden. Die bautechnische uind
maschinentechnische Umsetzung sind derzeit in der Bearbeitung der Unterlagen,
damit diese offentlich ausgeschrieben und dann auch gebaut werden konnen.

* Laut Planfeststellungsbeschluss vom Dezember 2021 hat die LINEG 5 Jahre Zeit
um mit den Mallnahmen zu beginnen. Andernfalls verfallt die Genehmigung.




Winter 2023/2024: Flurabstand mind. 1,5 m (Schutzziel

vor Bergbau=1,1 m)

B
=
E
o
//'

- pPAG

- Pumpe zur
Gefahrenabwehr

Grundlast
alle Pumpen bis
Weihnachten

5 XD
G, Y

(Hochwasserpumpe)
20.12.2024

7 et

_‘G.}:Wriche

T A—

P EEX
el M ENZE LEN
¥y

o commmmmmmee T

Gelandeoberkante 2023/2024

= Flurabstand heute mind. 1,5m

-} Maximaler Grundwasserstand 2023/2024




	Schadensmeldungen im LINEG-Gebiet 
	Schadensmeldungen in Alpen
	Schadensmeldungen in Menzelen-Ost
	Niederschläge im Wasserwirtschaftsjahr 2024
	Erklärung: �Grundwasser, Rheinpegel und Oberflächenwasser
	Erklärung: �Grundwasser, Rheinpegel und Oberflächenwasser
	Erklärung: �Grundwasser, Rheinpegel und Oberflächenwasser
	Informationsveranstaltung Gemeinde Alpen �mit LINEG
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Bestehende Pumpanlagen
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Regelung des Grundwasserstandes
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Regelung des Grundwasserstandes
	Foliennummer 25
	Grundwasserflurabstände vor Bergbau 
	Historische Ganglinie und vor bergbauliche Flurabstände
	Winter 2023/2024 (nordwestlicher und südöstlicher Ortsrand Menzelen-Ost)�Flurabstand heute
	Winter 2023/2024 (südwestlicher Ortsrand Menzelen-Ost)�Flurabstand heute
	Winter 2023/2024 (nordöstlich Ortsrand Menzelen-Ost)�Flurabstand heute
	Schadensmeldungen im LINEG-Gebiet - Prüfschema
	September 2012 
	Foliennummer 33
	September 2012 
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Info: Historie der PAG Menzelen & pPAG Menzelen
	Info: Historie der PAG Menzelen & pPAG Menzelen
	Info: Historie der PAG Menzelen & pPAG Menzelen
	Info: Historie der PAG Menzelen & pPAG Menzelen
	Info: Historie der PAG Menzelen & pPAG Menzelen
	Info: Historie der PAG Menzelen & pPAG Menzelen
	Zusammenfassung
	Genehmigte Mengen, Plan-Fördermengen und Ist-Fördermengen
	Winter 2023/2024: Flurabstand mind. 1,5 m (Schutzziel vor Bergbau = 1,1 m)
	Artikel aus der Rheinischen Post vom 13.01.2024
	Foliennummer 50
	Foliennummer 51
	Foliennummer 52
	Foliennummer 53
	§288 BewG - Grundsteuermessbetrag
	Foliennummer 55
	Artikel aus der Rheinischen Post vom 10.02.2017
	Foliennummer 57
	Foliennummer 58
	Foliennummer 59
	Foliennummer 60
	Foliennummer 61
	Foliennummer 62
	Artikel aus der Rheinischen Post vom 23.02.2017
	Foliennummer 64
	Foliennummer 65
	Foliennummer 66
	Foliennummer 67
	ie
	Foliennummer 69
	Foliennummer 70
	Foliennummer 71
	Foliennummer 72
	Foliennummer 73
	Foliennummer 74
	Foliennummer 75
	Foliennummer 76
	Foliennummer 77
	Fazit
	Foliennummer 79
	Foliennummer 80
	Foliennummer 81
	Foliennummer 82
	Foliennummer 83
	Foliennummer 84
	Foliennummer 85
	Foliennummer 86
	Foliennummer 87
	Foliennummer 88
	Foliennummer 89
	Abwicklung Vermögensschadenregulierung
	Foliennummer 91
	Baugenehmigungen
	Fragen der Bürger aus der Zusammenkunft vom 10.01.2024
	Fragen der Bürger aus der Zusammenkunft vom 10.01.2024
	Fragen der Bürger aus der Zusammenkunft vom 10.01.2024
	Mit wieviel Zeit muss gerechnet werden, bis alle Schäden saniert sein werden?�
	Können die Grundwasserpegelmessungen im Internet eingesehen werden? Wenn bisher nicht, ist das geplant und ab wann?
	Gibt es ein Grundwasserkataster? Wie hat sich der Grundwasserstand im Laufe der Jahre verändert?
	Wo befinden sich die Messstellen für Niederschlagsmenge und Grundwasserpegel?
	Wann wurden die Abbauarbeiten unter dem Ortsgebiet Menzelen-Ost eingestellt?
	Sind die Abhängigkeiten von Bergsenkungen und Grundwasserpegel kontinuierlich eingehalten?
	Bleibt es bei den Planungen und Ausführungen künftige Wasserabführung vorwiegend auf ökologischem Wege durchzuführen und Pumpleistungen aus Klima- und Umweltschutz zu minimieren?
	Wie passt diese Strategie gegenüber künftig zu erwartenden Mengen an Niederschlägen vorwiegend in den Herbst und Wintermonaten?
	Muss das Konzept der „Gewässerregulierung Nordgebiet“ aufgrund der aktuellen Lage und der künftig zu erwartenden Niederschlagsmengen angepasst werden neu überdacht werden?
	Wenn nein: Wann wird mit einer Planung und Umsetzung zur Gewässerregulierung künftig erwartender Lasten begonnen und fertiggestellt?
	Die Ewigkeitsschäden im Kohlebergbau werden durch die Stiftung gedeckt. Gibt es für den Salzbergbau auch eine Stiftung oder ist eine geplant?
	Welche Absprachen / Vereinbarungen gibt es zwischen LINEG/K+S/Cavity?
	Wann werden die seit Jahren und in 2023 fertig zu stellenden geplanten und genehmigten Pumpanlagen in Betrieb genommen?
	Winter 2023/2024: Flurabstand mind. 1,5 m (Schutzziel vor Bergbau = 1,1 m)



